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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 
Abholeftellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Arslandes angenommen. 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 
koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren 
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Freitag, 6. Augu 


end und Montag früh. — Fefteliungen werden in d 
Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wisblatt „Danziger Fidele Blätter” 
2 Mh., durch bie Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 MR. — Inſerate 


Raum 20 Pf. Die Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Bur Kaiſerfahrt nach Petersburg. 

Petersburg, 6. Aug. Ueber das Programm 
für den Bejud des deuiſchen Kaiſers und der 
Kaiſerin wird ergänzend mitgetheilt: Am Montag, 
den 9. Auguft, findet nach der Rückkehr von 
Arasnoje-Gelo in Peterhof ein Familiendiner bei 
den ruſſiſchen Majeſtäten ſtatt, am Abend wird 
das Souper auf der 3arisgainfel eingenommen. 
am folgenden Tage erfolgt abermals eine Fahrt 
nach Krasnoje-Selo. Am Mittwoch beſuchen der 
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland das deuiſche 
Geſchwader, und nehmen auf einem deutſchen 
Kriegsſchiffe das Dejeuner ein. Kierauf gehen 
die deutſchen Schiffe in See. 

Alle Tage find hier die eifrigften Dorberenungen 
für den Empfang des deutſchen Kaiſerpaares im 
Gange. Die berühmten Wafferkiinfte, die Gärten 
zu Peterhof und ſämmtliche Hauptalleen find mit 
Anlagen zur Illumination verfehen worden. Der 
Kusblich vom Schloß nach dem Meere wird 
durch eine rieſige Beleudtungsjront abgeſchloſſen, 
deren Mitte der deutfhe Reichsadler mit den 
Initialen des deutſchen Kalſerpaares krönt. Auch 
an anderen Decorationscentren und am Palais 
find derarlige Fronten errichtet worden. Die 
Kaskaden, welche durch den Abfluß der großen 
Fontainen gebildet werden, ſollen eine Beleuchtung 
durch unter dem Waſſer angebrachte Lichtquellen 
erhalten. Ueberall macht fic eine feſtiliche 
Stimmung geltend, die auch in Petersburg durch 
n großen Zuzug aus der Provinz deutlich er- 

wird. Die Theilnahme erreichte bereits 


des deutſchen G 
Hunderte von 
bewunderten das elegante Schiff, während es 
langſam die Newa herauffuhr bis zur Nicolai- 
Brücke. 


Berlin, 6. Aug. Zu dem (in der heutigen 
Morgennummer telegraphifch mitgetheilten) Artikel 
der „Nowoje Wremja“ über die deutſch-ruſſiſchen 
Beziehungen ſchreibt die „National-3ig.“: „Der 
Artikel klingt an mehreren Stellen für deutſche 
Ohren etwas fremdartig; man könnte ihn als 
Ausfluß der altmodiſchen ruſſiſchen Vorderlader 
Diplomatie bezeichnen, welcher den jetzt ob- 
waltenden Berhältniffen nicht mehr entſpricht. 
Richtig an der Ausführung des ruſſiſchen Blattes 
ft nur der Grundgedanke, daß Deuiſchland und 
Rußland, wo es gilt, gemeinſame Intereſſen zu 
fördern, erſprießlich ¿ufammengeben können. 

Diejes Zuſammengehen läßt ſich auch durch- 
führen, ohne daß der eine oder der andere Theil 
die Nothwendigkeit empfindet, der Derbindung 
die Form des Abkommens zu geben. Es bleibt 


von Volk zu Dolk eine von beiden Seiten frei- 
— . —.—̃̃ͤͤK 


Feuilleton. 
Nach dem Nordcap und Spitzbergen. 


Reifeplaudereien von E. Bely. 
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Am Bord der „Auguſte Dictoria” 21. Juli. 


Ja, nun wirklich auf der Heimreiſe! Diele 
— — ih der Thatfame freuen, die Lieben 
— fone mer, wie ich, fein Alles bei fic 
Hüfte Doth 115 Annäherung zur heimathlichen 
och mit gemiſchten Gefühlen entgegen. Es 
ft fo jhmer von fo viet Schönem, Eigenartigem 
zu ſcheiden, von dem Meere, von der fühen Ge- 
wohnheit des Nichtsihuns — wie ein mahnender 
Poſaunenruf tónt's in die Ohren: Finein in das 
Alltags- und Pflichtleben! 
Ich habe Ihnen noch von Bergen zu erzählen, 
dem Hamburg des Nordens, auch Venedig des 
ordens genannt. Prächtige Lage, alte maleriſche 
anulen charakterifiren es; ich bin erſtaunt, daß 
pilere Maler dieſe Motive nicht aus nützen, dieſe 
dane von jpitgiebeligen Häufern umgeben, diese 
ganz., Gaarden, didtbevolherten Häfen — ein 
— Moderner könnte die Stockfiſchplätze als 
hii Onotonen, ſtimmungsvollen“ Vorwurf be- 
een! Das Handelsviertel der Stadt duftet nach 
Pela, das ift wahr — aber man hann dieſer 
mt entfliehen auf grünbewaldete Höhen, in 
lochtvolle Gärten, auf das bald blau, bald 
kerſunkelnde Meer. Tauſend Jahre alt iſt die 
ne vom König Olaf Kyrre gegründet — 
de 13. Jahrhundert wurde fie wichtig für den 
unlichen. Sandel, die Sanja erſah fie fid als 
5 en Platz und gründete hier eine eigene Factorei. 
ais hanſeatiſche Muſeum an der Tydskebryggen 
igt noch intereſſante dinge aus jener Zeit, ein 
ntor, wie es die Handelsherren hatten. Gelt- 


Zuſchauern füllten die Ufer und | äußern. 
E : —n ſchen Particularismus 


willige Cooperation. Sollten einige ruſſiſche 
3eitungspolitiker die Sache anders auffaſſen, ſo 
dürften ſie ſich über kurz oder lang Enttäuſchungen 
ausſetzen, deren geringfte nicht die ſein dürfte, 
daß fie in Widerſpruch zu dem gerathen, was 
als reale ruſſiſche Politik erkennbar it.“ 


Der Bund der Candwirthe bei Bismarck. 

Berlin, 6. Aug. Die „Deuiſche Tagesstg.” 
bringt nachträglich eine ausführliche Schilderung 
von dem vor einigen Tagen erfolgten Empfang 
des Dorftandes des Bundes der Candwirthe beim 
Zürften Bismarck. Es heißt darin u. a.: Fürſt 
Bismarck meinte, die Parteiführer ſeien zugleich 
die Erfinder und die Grundlage ihrer Parteien, 
in welchen eine große Menge Mitglieder nur dazu 
dient, ihnen den nöthigen Rückhalt zu geben. 
Der Bund der Landwirthe habe augenſcheinlich 
in feinem Verhalten zu den verſchiedenen Parteien 
das richtige getroffen. Die Parteien müßten nicht 


dem Bunde Sorge machen, ſondern umgekehrt 


müffe es dahin kommen, daß der Bund den 
Parteien Sorge mache. Es ſei ganz richtig, 
daß der Bund ſich um die parteipolitiſche 
Stellung ſeiner Mitglieder nicht kümmert. La 
recherche de la fraction est interdite. Der Fürft 
fagte ferner: Die Bezeichnung „Agrarier“ fei zurück- 
zuweiſen, man ſolle lieber ſagen „Deutſche Land- 


getrieben worden. der Jürſt berührte ſodann 
die ungünstige Lage der Lan dwirthſchaft und 
ſuchte ſie an einzelnen Beiſpielen zu bemeijen, f 
an dem Heruntergehen der Pachtſätze, die 
Magdeburgifhen 6 Mk., in Darzin fogar nu 
4 Mk. betrügen. Der Kündigung des deu 
ngliſchen Handelsvertrages lege I 


m der Zürft auf 

zu ſprechen. Außer dem 
ſchen gebe es auch noch einen preußiſchen Par 
larismus, gegen den er oft genug habe kämpfen 
müſſen. Bedauerlich ſei, daß der Particularismus 


fic) wieder ſtärker geltend mache. Recht unge 
halten ſprach fic) der Fürft darüber aus, wie 


ſich bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte im 
Jahre 1890 die politiſchen Parteien zu ihm ge- 
ſtellt hätten. Manche hätten geglaubt, daß nun 
die Bahn frei geworden ſei für ihre Strebereien. 

Zu Anfang der Unterhaltung litt der Jürſt an 
fiarken Geſichtsſchmerzen, die ſich aber verloren, 
als ſich das Geſpräch lebhafter entwickelte. 


Berlin, 6. Aug. Der „Frankf. Ztg.“ wird aus 
Condon geſchrieben: Aus diplomatiſcher Quelle 


verlautet, daß der Kaiſer fic) bald nach ſeiner 


Rückkehr aus Rußland nach Oſtende begeben 
und dort eine Zuſammenkunft mit dem König 
der Belgier haben wird, um die durch die 
Kündigung der engliſchen Kandelsverträge ge- 
ſchaffene Cage zu beſprechen und eine identiſche 
S —— 


foes Sitten und Bräuche, großartige Ausnützungs⸗ 
yſteme hatten dieſe Kaufleute, welche gen Norden 
kamen, um den Grund zu jenen Millionen und 
der Macht zu legen, der ſich die Kanſa erfreute. 
Der Director des Mujeums, Herr Uljen, welcher 
uns führte und Erklärungen gab, iſt gründlich 
forſchend in die Vergangenheit dieſer Corporation 
eingedrungen und giebt in humoriſtiſcher Art Er- 
läuterungen über dieſelben. Frauen durften das 
ganze Diertel nicht betreten, die Hanſeaten ſich 
nicht mit Norwegerinnen verheirathen — zu 
Abenteuern gab's aber doch genug Veranlaſſung, 
— Dafür ſorgten wohl die „fahrenden Schönen“ 
jener Tage. Wir ſahen wirklich intereſſante 
Dinge, die Wohn- und Sandelsráume der 
Deuiſchen und ihrer „Jungen“ — ihre Schlaf- 
kojen. Es waren alles Holzräume hier auf der 
Tydskebryggen und man durfte nicht heizen, um 
die aufgeftapelten Waaren nicht in Gefahr zu 
bringen. Biſſige Kunde, Flinten und Säbel 
forgten für die Sicherheit der Handels- 
leute, fie mußten im Cölibat leben, 
denn ſie fürchteten die Weiberzungen in 
Bezug auf ihre Geſchäftsgeheimniſſe. Ueber- 
vortheilung, knappe Gewichte — das war ihre 
Deviſe gegenüber den ungelenken Nordländern. 
welche die Dominirenden denn auch gründli 
haften, aber erſt 1630 ihre Macht brechen 
konnten. Für einen Todiſchlag, der hier in dem 
Hanjeviertel begangen wurde, war mit einer 
„hole (ganzen) Tonne Bieres“ zu büßen — der 
Büßende trank fie felber mit aus. 

Gehr intereffant, im frühromaniſchen Stil ift 
die von den Kanſeaten erbaute Marienkirche, in 
welcher noch bis vor kurzer Zeit Deuiſch gepredigt 


wurde. 

Das ſtockfiſch⸗garnirte Bergen — er hängt 
und liegt auf Stangen und wird in 
den Straßen und Plätzen getromnet, wie 
die Maccaroni in der umgebung Neapels 
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Haltung Deutihlands und Belgiens zu verabreden. 
Der ſtellvertretende Staatsſecretär des Aus- 
wärtigen v. Bülow wird den Kaiſer begleiten. 

— Dem „Berl. Tagebl.” wird aus Brüſſel von 
einem Correſpondenten gemeldet: Ich erfahre 


ſoeben aus beſter Quelle, daß England und 


Canada Belgien ſehr günſtige Bedingungen für 
die Erneuerung der Kandels verträge gewähren 
will. Die engliſche Action ſcheint fic vornehmlich 
gegen Deutſchland zu richten. 

— Nach einer Meldung aus Kiel find Ver- 
handlungen eingeleitet worden wegen Ankaufes 
des am Ariegshafen gelegenen Hotels „Bellevue“ 
für das Kaiſerpaar, welches dort bei einem Be- 
ſuche Wohnung nehmen will. Das Haus ſoll 
einem völligen Neubau unterzogen werden und 
auch zum Gommeraufenthalt für die Prinzen 
dienen. Später foll dann dort Prinz Adalbert 
Wohnung nehmen. Als Kaufpreis wird 1 Mill. 
Mark genannt. 

— Der Magiſtrat von Charlottenburg hat 
geſtern 50 000 Mk. für die Ueberſchwemmten 
in Deutſchland bewilligt. 

— die Eingabe des antiſemitiſchen Reichstags - 


-abgeordneten Paſtor Iskraut an den Kaiſer in 
Sachen ſeiner Wahl zum Paſtor der Gopbien- 
Gemeinde 


worden. 
wirthe“. Ebenſo wie mit dem Wort „Agrarier“ 


ſei auch mit dem Wort „Reaction“ viel Unfug 


in Berlin iſt abſchlägig beſchieden 


— Major 9. Wißmann iſt geſtern vom Kaiſer 


von Rufland in längerer Audienz empfangen 
worden. 


Breslau, 6. Aug. Der durch das Hochwaſſer 
Schleſien angerichtete Schaden wird auf 

Millionen geſchätzt. 

a Trieſt, 6. Aug. Die Forderungen der Holz- 


arbeiter find von den Arbeitgebern theilweiſe 


nommen worden. Dagegen haben ſich die 


tadt anſtandslos und ausreichend. 
usſtand der Tiſchler iſt unverändert. Die 


Rube wurde nicht geſtört. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Auguſt. 
Declarationszwang? 


In dem an die Oberpräſidenten gerichteten Er- 
laſſe wegen der Preisnotirungen für Getreide 
follten eingehende Erwägungen darüber angeſtellt 
werden, ob es bei uns zur Ergänzung der täg- 
lichen Preisermittelungen thunlich und zweck- 
mäßig ſein würde, in beſchränktem Umfange 
eine ähnliche Anzeigepflicht, wie ſie in England 
beſtehe, einzuführen. Wie der jetzt veröffentlichte 
Wortlaut des vom Reichskanzler (gez. i. D. 
v. Bötticher), nicht vom Miniſter des Innern 
ausgegangene Erlaß ergiebt, bezog ſich die Heran- 
iehung Englands namentlich auf die Corn 
eturn Act von 1882, die einmal die Er- 
hebungen über Menge und Werth des in einer 


beſchraͤnkten Anzahl (150—200) Städten ge- 


handelten Getreides auf British Corn beſchränkt 
und für dieje Städte dem Käufer (Händler, Müller, 
Brauer, Beſitzer öffentlicher Fuhrmerke etc.) die 
Verpflichtung auferlegt, die gekaufte Menge 


hügelig hinauf gehende Straßen; 
zwiſchen alten Haujern, die wie Theaterdecorationen 
wirken, giebt es prachtvolle Neubauten. Ole Bull. 
der berühmte Geiger, iſt daſelbſt begraben und 
dem Bergener Holberg, dem Dichter, iſt ein Denk- 
mal errichtet. 

Bergen gilt als die ewige Regenftadt des 
Nordens, wie bei uns Heidelberg und weiter 
ſüdwärts Salzburg — ohne Regenſchirm kann 
niemand gehen. Uns war das Wetter beſonders 
günſtig, uber mehr wie Spritzerlein find wir 
nicht hinausgekommen. Ganj auf der Höhe 
der Zeit iſt Bergen mit ſeinen modernen 
Einrichtungen, ſeine Läden ſind berühmt. Der 
Pelshandler Brandt ift weit und breit be- 
kannt, und manche unſerer Millionärinnen 
haben ſich „Blaufüchſe“ mitgenommen und 
andere koſtbare Dinge, die dann daheim den 
Neid der liebwerthen Frau Nachbarinnen erregen 
werden. Coſtüme find gekauft, Hunde, Schmuck- 
Solijaden. Ganz großartig iſt der F. Beyers ſche 
Zouriften-Bajar — Strandgaden 2 — ein Handels- 
haus, das nach Pariſer Mufter alles umfaßt. Hier 
ift Berlag und Druckerei und Buchbinderei, hier 
findet man Aunftfahen und Kleinigkeiten, jene 
beliebten norwegiſchen Kolzwaaren, die man als 
hübſche Erinnerungen und Reifegeihenke mit 
heimbringen kann, preiswürdig und in zahllojen 
Muftern. Natürlich war unſer ganzes Schiff da- 
felbft zum Einkaufen da, die Derkäufer und 
Leiter des Bajars ſprechen alle deutſch 
und find von großer Zuvorkommenheit. 
Bergen ift jo hübſch, daß wir wohl alle noch 
ganz gerne länger ftationirt hätten. — Man 
nimmt ſich aber das Wiederkommen vor. Einige 
unſerer Reifegenoffen gingen hier von Bord, 
um eine Tour in's Innere des Landes zu 
machen. 

Nun habe ich aber noch einmal Ueberraſchendes 
zu berichten. Statt am Abend um 8 Uhr, wo 


er Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichei 


Abend- Ausgabe. 
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und gezahlten Preiſe zur Anzeige zu bringen, 
aber nur einmal wöchentlich. „Ob bei 
uns, ſo ſchließt der Erlaß, zur Ergänzung der 
täglichen Preisermittelungen in beſchränktem Um- 
fange (für eine beſtimmte Anjahi von Orten und 
für beftimmte Arten von Dertragsabſchlüſſen) 
eine ähnliche Anzeigepflicht einzuführen, wird ein- 
gehender Erwägung bedürfen.)“ 

Es wird hier die Maßregel berührt, die der 
Bund der Landwirthe durch ſeine Organe in der 
Preſſe, gelegentlich auch durch ſeinen Dorſitzenden 
im Reichstage, als Drohung für die widerſpenſti⸗ 
gen Productenbörſen benubt hat, den Declarations- 
zwang. Der Bund empfahl allerdings, dieſen 
Zwang für alle Geſchäfte in Getreide einzuführen, 
ließ es aber unklar, ob er bloß die Käufer oder 
auch die Verkäufer mit dem Zwange beglücken 
wollte. Wenn der Reichskanzler jetzt diese eng · 
lifhe Einrichtung den Candesregierungen zur Er- 
wagung ftellt, fo wäre es doch wohl zweckmäßig 
geweſen, daß er zugleich zur Information der 
Regierungen und ihrer Organe, die Gutachten 
erftatten ſollen, etwas darüber mitgetheilt 
hatte, wie ſich in England jenes Geſetz 
bewährt hat. Dor allem würde es doch wohl 
darauf ankommen, daß man angábe, ob dort die 
Käufer von allen Käufen Menge und Werth zur 
Anzeige bringen müſſen oder nur von denen, die 
ſie im offenen Markte vollzlehen und ob auch die 
nöthige Controle dahin geübt wird, daß ſie auch 
thatſächlich von allen Käufen, die unter das Geſetz 
fallen, die Anzeige erſtatten und daß dieſe An- 
zeigen auch den thatjählihen Derkaltnifjen ent- 
ſprechen. Wie aber auch das Geſetz in England 
gehandhabt werden mag, eine praktiſche Bedeu- 
tung für Käufer und Dernäufer kann es nicht 
haben, denn auch in England ſind im Kandel die 
Börſenpreiſe maßgebend, die täglich feſtgeſtellt 
und täglich veröffentlicht werden. Sollte man 
etwa bei uns gar daran denken, dem Käufer eine 
tägliche Anzeige auferlegen zu wollen, ſo würde 
man ſich ſehr bald überzeugen, daß dies nicht 
durchführbar iſt. 


von Prei 


Reichskanzlers nur den Regierungen von 
* n, € hien, W era. Bade 
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aber nicht, während doch 3. B. 
der Hanfaftädte über die Berhältniſſe im Getreide · 
handel werthvolle Informationen ertheilen könnten, 


Miquel und die Goldwährung. 


Gegenüber der Meldung der „Köln. 3tg.”, daß 
Herr v. Miquel ſich in Gegenwart des Kaiſers 
vor einigen Jahren als überzeugter Anhänger der 
Goldwährung bekannt habe, meint die „Poſt“, 
wer ſich vergegenwärtige, wie „realpolitiſch“ Herr 
v. Miquel veranlagt ſei, werde mit einem gewiſſen 
Kopfſchütteln „die Mär“ vernommen haben, daß 
er in dieſer reinen Wirthſchaftsfrage auf einem 
doctrinären grundſätzlichen Standpunkte ſtehe 
und ſie nicht ausſchließlich nach Erwägungen der 
Zweckmäßigkeit behandle. Sie ſpricht dann das 
Vertrauen aus, daß ein von jedem Doctrinarismus 
freier Politiker wie Herr v. Miquel ſicher zu dem 
Schluſſe gelangen werde, daß eine erſprießliche 
Ordnung der Währungsverhäliniſſe, durch welche 
ein fejtes Werthverhältniß zwiſchen Gold und 
Silber hergeſtellt werde, unter Einſchluß Englands 
ſehr wohl discutabel ſei. „Unter Einſchluß Eng- 
lands!“ Da ift eben der Haken. Uebrigens . 
auch die „Poſt“ anerkennen, daß es nach Erla 
der Dinglen-Bill ſehr fraglich fei, ob ſich Deuiſch · 
land über Verhandlungen über die Währungs- 
. AAA AA 


fie erwartet! wurde, kam die „Hohenzollern“ 
ſchon wieder in der Morgenfrühe angedampft, 
begleitet von der „Gefion“, die den Prinzen 
Karl Theodor von Baiern aus Kiel herbei- 
gebracht hatte. und ſchon um 10 Uhr 
ging auf dem Kaiſerſchiff Wimpel 8 auf, 


zum Zeichen, daß unfere anderen Paſſaglere 


auch an Bord kommen dürften — die 
Landreiſenden vom Tage zuvor. Das war 
natürlich eine große Freude und man machte 
ſchleunigſt davon Gebrauch, den Zuß auf die 
Hohenzollern ſetzen zu dürfen. Den Intendanten 
des Berliner Theaters, Herrn Praſch nebſt 
Gattin, deren Namen der Raifer auf der Schiffs- 
liſte geleſen, ließ er beſonders an Bord befehlen 
und zeichnete ſie huldvoll aus durch längere 
Kunſtgeſpräche. Es war ein reges Finüber und 
Gerber nach dem weißen Schiſſe und dazu 
köstlicher Sonnenſchein, blaues Waſſer; die Bote 
der Eingeborenen glitten ſchwaldengleich über den 
Waſſerſpiegel und lagen neben der „Hohenzollern“, 
Freiconcert zu genießen. der Abend wurde 
recht prächtig, es war ein feierlicher Augenbli 
als drüben und bei uns die Flaggen unter 
Salut und Hutabnehmen niedergingen, alles war 
ftehend bei dieſer Manipulation, dann flammten 
hüben und drüben die Lichter auf und kurze 
Zeit darauf fetten wir uns in Bewegung, beim 
Abfahren Feuerwerk zu Ehren unferes Maifers 
und zur Freude der Bergener abbrennend. In 
Bergen lebt man ſehr angenehm, Herr Conſul 
Mohr, den der Aaifer Wilhelm oft aus zeichnete 
bei ſeiner häufigen Anweſenheit in Bergen, er · 
zählte mir in Gemeinſchaft mit feinem Schwieger - 
ſohn von dem geſelligen Treiben daſelbſt. Wir 
jafen zuſammen mit dem Commandanten unjerer 
„Augufte Victoria” und dem Admiral Koch 
auf dem oberen Promenadendeck und ſahen 
den Mond über den Bergen herauf- 
fteigen und die weißen Schiffe und die kleiner 


Auffallend ift es übrigens, daß der Erlaß des 


die Regierungen 


n 
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frage mit den Bereinisten Staaten einlaſſen 
werde. “Viv gla ben auch, daß der deutſchen 
Regierti.5 die Luft dazu vergangen fein wird, 
wenn fie überhaupt vorhanden gemejen iſt. 


Zuckercartell in Oeſterreich-Ungarn. 


Se e e die ö n el ; 
it Monaten verhandelten die öſterreichlſche renzen während der Special-Berhandlungen; 10. Dor- 


uns ungariſchen Zuckerfabrikanten untereinander 
wegen der Begründung eines alle Fabriken 
Oeſterreichs und Ungarns umfaſſenden Cartells. 
Unterſtützt wurden die Verhandlungen durch das 
neue für beide Reichshälften geplante und dem- 
nächſt zu Stande kommende Zucherſteuergeſetz. 
Nunmehr find die Verhandlungen zu Ende ge- 
führt worden, und die Fabrikanten haben elnen 
Dertrag abgeſchloſſen und unterzeichnet, über 
welchen Folgendes mitgetheilt wird: 

Das neue Gejammicartell wird am 1. November 

in's Leben treten und von dieſem Zeitpunkt an 
follen auch die Rohzuckerfabrikanten an dem 
Cartellnuzen  participiren, indem ihnen ein 
Minimalpreis von 15 Fl. pro Metercentner Roh; 
zucker geſichert wird. Diejer Zuſchuß an die Rob- 
juherfabritanten wird jedoch nicht von den 
Rajfineuren getragen, ſondern auf die Confu- 
menten abgewälzt werden. die Preisſteigerung 
wird nicht plötzlich am 1. November, ſondern nach 
und nach durchgeführt werden, und der Nutzen 
aus dieſer Preisſteigerung fällt ausſchließlich den 
Roífineuren zu. Seit Mitte Mai bis zum gegen- 
wärtigen Zeitpunkt wurde der Preis fir Raffinade 
von 32 auf 34½ Fl., ſomit um 2½ Fl. pro 
Meterceniner erhöht, während gleichzeitig der 
Rohzuckerpreis um einen halben Gulden zurück- 
gegangen iſt. Um die Zeit, wo mit dem Preis- 
aufſchlag begonnen wurde, dürfte etwa die Hälfte 
des Gejammicontingents in den Conſum über- 
gegangen fein; die zweite Hälfte des 
Contingents — etwa 1,5 Millionen Meter-Ctr. — 
wird erſt jetzt verkauft. Wenn man den durch- 
ſchnittlichen Preisaufſchlag nur mit einem Gulden 
annimmt (thatſächlich ift er viel höher), fo erhält 
man die bedeutende Summe von 1½ Millionen 
Fl., welche den Raifineuren gewiſſermaßen als 
Borgewinn aus dem Cartell in den Schooß fällt 
und von welcher an die Rohzuckerfabrikanten 
nicht ein Kreuzer abgegeben wird. Welchen ge- 
waltigen Nutzen das Zuckercartell für die Zucker- 
raffineure ergiebt, lehrt übrigens die eet fe 
Rechnung, daß der Meter-Ctr. Nohjucker 11 Fl. 
hoftet, die Naffinirungsſpeſen ſich auf höchſtens 
3-4 Fl. belaufen und die ftaatlihe Steuer 
13 31. beträgt. Sir die Raffineure verbleibt beim 
Zuckerpreiſe von 34 3L ein reiner arbeitsloſer 
Nutzen von 6 bis 7 31. per Meter-Ctr., welcher 
50 Proc. der Herſtellungskoſten ausmacht. Eine 
ähnliche glänzende Gewinnchance dürfte wohl 
keine andere Induſtrie bieten, und dieſelbe iſt 
durch das neue Cartell für 5 Jahre geſichert, da 
die Rohjucherfabriken ſich verpflichten, an neu 
entſtehende Raffinerien keine Waare zu liefern, 
fomit die Gründung neuer Raffinerien faſt un- 
möglich iſt. ' 

Dian fieht, wie fein diefer hübſche Plan zur 
Ausbeutung des Publikums ausgefonnen iſt. 
Charakteriftiih iſt, daß die Ausarbeitung des 
Plones vor fic) gegangen ift, während dem 
7: hsralbe ein von der Regierung eingebrachter 
Geſetzentwurf vorlag, 
Cartellweſens 
fabrikanten 


Die Zucker- 


beſeitigen ſollte. 
saben ſich um dieſen Geſetzentwurf 


werden ſollte. Ein großer Zuckerinduſtrieller hat 
den Cartellvertrag nicht unterzeichnet, der liberale 
Reihsraihsabgeordnete Aufpig aus Brünn. Herr 
Kuſpitz kann daher im Reichs rathe ruhig an den 
Der handlungen über das Cartellgeſetz Theil 
nehmen und als unbetheiligter Sachverſtändiger 
feinen Einfluß ausgeben. Thatſächlich aber ift 
Herr Aufpig Mitglied des Cartells; auf feine 
Fabrik wurde bei der Sefiftellung des Contin- 
gents Rüchſicht genommen und er wird an den 
Segnungen des Cartells Theil nehmen, als ob er 
officiell dabei wäre. Ob freilich die Segnungen 
des Cartells wirklich ſo bedeutend ſein werden, 
wie ſeine Urheber fic) berechnet haben, bleibt 
abzuwarten. Darauf wird der internationale 
Zuckermarkt einen gewiſſen Einfluß ausüben. 
Immerhin wird für die Unternehmer noch genug 
übrig bleiben, und das Publikum in Oefterreid- 
Ungarn wird zu Gunſten einer kleinen Anzahl 
reicher Jabrikbeſitzer geſchröpft werden. 


Der Práliminarvertrag 


zwiſchen Griechenland und Türkel, wie ihn die 
Mächte gutgeheißen haben, liegt jetzt vor. Die 
einzelnen Artikel haben folgenden Inhalt: 

1. Feſiſtellung der Grenze; 2. Kriegsentſchädigung 
(4 Millionen türk. Pfund) und Finanjcontrote der 
Mächte bezüglich der alten und neuen Schulden 
Griechenlands; 3. Capitulationen; 4. definitiver Friedens ⸗ 
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Barken — einen gleich großartigen Anblick gat 
der Hafen der Stadt wohl noch nie geboten. 

„Wir ſprachen von fernen Hüften 

Dom Süden und vom Nord 

Und von den ſeltſamen Völkern 

Und ſeliſamen Sitten dort.“ 

Ader da tönte plötzlich das Nebelhorn = es 
denachrichtigte die Gáfte an Bord, daß die Ab- 
fahrtsftunde nahe — ein Händeſchütteln: Wann 
fehen wir uns Brüder auf einem Schiſſe wieder?“ 

Und die Bote ſtießen ab und unfer Anker 
ging in die Höhe. Bolkshymne: Deutſch⸗ 
land, Deutſchland über Alles Ich bin 
ein Preuße, kennt Ihr meine Farben?” 
£ebemobl, „Hohenzollern“ mit dem Raifer an 
Bord! Lebe wohl Bergen — Lebe wohl Nor- 
wegen — eine hell begeifterte Stimmung zuerſt 
und dann Wehmuth. — 

Nondenſchein und Sterngeflimmer — wir fahen 
die Sterne ja ſo lange nicht — ſehr ſpät ging 
man in ſeine Cabine. 

Und heute ſind wir ſchon weit ab, der Stadt 
Fein mend. von der wir auszogen bis an das 

eſtade des vereiſten Spitzbergens — Hamburg. 
Epilog. Juli. 

Eine wundervolle Seefahrt geſtern noch; das 
Meer fo glatt, Siſcherböle in Schwärmen, nicht 
eine der nicht ganz ſeetüchtigen Perſonen wurde 
an die Schwäche menſchlicher Creatur erinnert, 
ein jeder genoß noch die köſtliche Luft, die glatte 
Fahrt — und man dachte mit Wehmuth, daß 
nun all die Herrlichkeit ein Ende nehmen ſollte. 
Such is life, fagten die Amerikaner und ſchüt⸗ 
telten den deutſchen Freunden. welche fie ge- 
wonnen, die Hände. Bei Tiſch dite trotz Abſchieds⸗ 
fect die alte fröhliche Stinamang nicht kommen. 
Aber eine Pflicht der Dankoarkeit erfüllte man, 
man gedachte des Vaters, der feine Kinder wohl- 
behalten durch wind und Welter und Nebel ge- 


der die Auswüchſe des 


ſchluß; 5. Anführung dreier Gpecial-Conventionen; 
6. Modus der Räumung Theſſaliens ſowie Aufrecht ⸗ 
erhaltung der Occupation gewiſſer Gebietstheile bis 
zur erfolgten Bezahlung der Kriegsentſchädigung. (Ueber 
eine ratenweiſe Zahlung enthalten weder Artikel 2 
noch 6 irgendwelche Beſtimmungen.) 7. Wiederauf⸗ 
nahme der diplomatiſchen Beziehungen; 8. Schutz der 
helleniſchen Unterthanen; 9. Schiedsgericht dei Diffe- 


behalt der Pforte in Betreff der Regelung der Con- 
vention von 1881. Der Schlußartikel ſtellt den Termin 
für die Genehmigung des Vertrages von Seiten der 
Pforte feſt. 


Wann der Vertrag ratificirt werden wird, fteht 
noch dahin. In der geſtern abgehaltenen Friedens- 
Conferenz verwarfen die Botidrafter das türkiſche 
Berlangen auf Zahlung der erſten Rate der 
Kriegsentſchädigung innerhalb zwei Wochen nach 
Abſchluß des Vorfriedens und Beſetzung der 
Linie Ralabaha - Trikala - Raradagh - Dolo bis ju 
dieſem Termin. Dagegen wurde der Türkei der 
Beſitz Dolos bis zur erſten Zahlung zugeſtanden. 
Ob die Türkei darauf eingehen wird, ſteht noch 
dahin. der ſchwierigſte Punkt bleibt aber immer 
die geforderte Finanjcontrole, gegen welche in 
Griechenland eine geradezu fanatiſche Abneigung 
herrſcht. Es wird uns darüber heute telegraphirt: 

Athen, 6. Aug. (Tel.) Sämmiliche Zeitungen 
veröffentlihen einen Aufruf an den König, er 
ſolle die fremde Zinanzcontrole entſchieden ab- 
lehnen, denn ſie bedeute einen Eidbruch der Der- 
fofjung und mache den König yum Ahedive und 
feine Unterthanen zu Zellahen. Beſſer wäre es, 
Theſſalien in der Kand der Türkei ju ſehen, als 
ganz Griechenland den preußiſchen und anderen 
Juden jur Controle zu überliefern. Das Voln fei 
bereit, ſein Blut und Geld zu opfern. 


Berlin, 6. Aug. (Tel.) Die „Nationalzeltung“ 
weift als dreiſte Erfindung die Auslaffung des 
griehifhen Bankiers Enngros zurück, womit 
er fic) über bisherige Miferfolge bei der Be- 
werbung um finanzielle Bundesgenoſſen Griechen⸗ 
lands in den Centren des europäiſchen Geld- 
verkehrs hinwegzuſetzen ſucht, und behauptet, es 
ſei im Grunde gleichgiltig, welche Stellung die 
einzelnen Mächte augenblicklich zu ſeinem Geſchäft 
einnehmen, da die ruſſiſche Politin den Beſuch 
des deutſchen Kaiſers in Petersburg denutzen 
werde, um die Politik der Großmächte, insbe- 
fondere deutſchlands in ein für Griechenland 
günftiges Fahrwaſſer zu lenken. das Blait 
ſchreibt: In Petersburg und in Berlin tft dare 
über kein Zweifel, daß Griechenland, wenn es 
wieder in den Beſitz Theſſaliens gelangen will, 
vor allem für die Zahlung oder Sicherſtellung 
der von den Großmächten der Pforte zuge- 
ſprochenen Kriegsentſchädigung ſorgen muß. 

Unter Sicherſtellung könne aber nach den mit 


Sriechenland gemachten Erfahrungen nicht die 
Dorſpiegelung von Monopolen oder fonftigen Ber- | 


ſprechungen Syngros verſtanden werden, ſondern 
nur die Anwendung internationaler Vorſichts 
maßregeln, welche den Hellenen das elie 
Umgehen unangenehmer Verpflichtungen ur 


über den Grad der Dertrauensmiirdigheit der 


griechifhen 3ufagen auf politiſchem, namentlich 
finanziellem Gebiete, und die Nothwendigkeit! 


ftärkerer Garantien genau übereinſtimmen. Gelbft 
in England wird Syngros nach den eigenen 
Morten Cord Galisburns vor anderweitiger Ord- 
nung der griechiſchen Finanzverhältniſſe vergebens 
mit dem Klingbeutel umhergehen. 

Der Conflict, der geſtern durch das Auslaufen 
eines Theiles der kürkiſchen Flotte nach den 
kretiſchen Gewäſſern auf's neue droht, dürfte als 
beigelegt zu betrachten ſein, denn nach formellen 
Erklärungen der Pforte iſt die Ankunft der tiir- 
kiſchen Geſchwaderdiviſion vor Kreta nicht zu er- 
warten; das abgegangene türkiſche Geſchwader ift 
nach Mytilene beſtimmt. 3ur Zeit find in den 
kretiſchen Gewäſſern 32 europäiſche Kriegsſchiſfe 
verſammelt. 

Nachſtehend laſſen wir noch die weiteren, heute 
eingegangenen telegraphiſchen Meldungen folgen: 


Athen, 6. Aug. (Tel.) Der König hat geſtern 


Abend dem ruſſiſchen Gejandten, Oeheimrath 
Onu in der Geſandtſchaft einen längeren Beſuch 
abgeſtattet. 
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leitet — three cheers for the Captain! ſchlug 
ein Amerikaner ſeinen Landsleuten und den 
Deutſchen vor. Und während der Lenker des 
Schiffes auf der Brücke ſtand, uns ſorgſam an 
der däniſchen Küſte entlang zu ſteuern, ſcholl 
ein begeiſtertes Hoch zu den goldglänzenden Decken 
des Saales empor. Um vier Uhr Morgens ver- 
ließen uns die Amerikaner, welche direct nach 
England oder ihrer Heimath gingen in Cuxhaven, 
wo die „Columbia“ ſie an Bord nahm. Wie 
gerne ich auch dem Schiff einen Grup geſandt 
hatte — 's ging aber nicht, wenn auch meine 
Anſprüche an Schlaf ſehr geringe waren, etwas 
ruben mußte man doch. Dann aber früh auf- 
ſtehen — Hände ſchülteln — hin und her auf 
Deck — unjere ,,Augufte Dictoria“ dampft der 
Elbe zu. Wieder die grünumſäumten Ufer, die 
Dillen — überall tücherſchwenkende, hurrah- 
rufende Menſchen — unzählige Boote, Dampfer, 
dann tauchen die ſpitzgiebellgen Käufer, die Kirchen, 
die Speicher, die Brücken auf — fröhlichſte Stimmung 
denn wir find ſtolz auf unſer Schiff, das feinen 
Einzug hält. 

Als wir den kleinen Dampfer beſtiegen halten, 
ſtimmten wir ein in das Hoch, das Intendant 
Praſch im Namen der Abſchiednehmenden dem 
Capitan Kämpf, der „Augufte Victoria”, der 
Hamburg-Amerika-Linie brachte. Ich ſelber habe 
mit Dank für den herrlichen Genuß der Fahrt 
die Planken des gaſtlichen Schiffes verlaſſen — 
wie ſo anders habe ich früher einmal Abſchied 
genommen — als flügellahm gewordener Reije- 
vogel mußte ſie uns weiter ziehen ſehen und blieb 
in Nizza liegen. Meine alte Liebe hat mir die 
„Auguſte Victoria“ diesmal aber reichlich wieder 
vergolten! Und als fie im Wimpelſchmuck meinen 
Blicken entſchwand, fagte ich das Wort vom Aus- 
ein andergehen und Wiederſehen! 


wählt faft ausnahmslos liberal, ſelbſt da, wo er 


man 
die B 


Die „Nat eitung“ hat Grund zur Annahme, 9% 
daß die deutſchen und ruſſiſchen Auffaſſungen] Landwirthſchaft auch von Politik und Literatur 
etwas verſtehen, mit denen man ſich beſſer unter. 
halten kann als mit vielen der ſogen. Gebildeten. 
Der Geiſt der Freiheit, der in ihnen am ftärhften 


Konſtantinopel, 6. Aug. (Tel.) Geftern fand! 


eine Sitzung der Voiſchafter und eine Ver- 
ſammlung der Militärattachés und der türkiſchen 
Militärdelegirten ftatt, Es wurden einige Details 
des Artikels 6 über den Modus der Räumung 
Theſſaliens, ſowie Aufrechterhaltung der Occupa⸗ 
tion gewiſſer Gebietstheile bis zur Zahlung der 
Kriegseniſchädigung berathen. 

Die Pforte hat von den Botſchaftern die Auge 
weiſung von 24 auswärtigen Zeitungs - 
correſpondenten verlangt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 5. Aug. Im Gefolge des Kaiſers 
während des Aufenthalts deſſelben in Petersburg 
werden ſich u. a. befinden: Der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe, der Oberhofmarſchall Graf 
Eulenburg, der Commandant des Hauptquartiers 
General-Lieutenant v. Pleſſen, der Chef des 
Militarcabinets o. Fahne, der Chef des Civil- 
cabinets. v. Cucanus, der Chef des Marinecabinets 
Irhr. v. Senden-Bibran, der ſtellvertretende 
Staatsſecretär des Auswärtigen v. Bülow und 
General-Arzt Dr. Leuthold. 

I Walderſee.] Zu eniſchiedenem Dementi des 
Serüchtes, daß Graf Walderſee Reichskanzler 
werden folle, bemerkt das Stöcker'ſche „Volk“: 
„Die Erklärung iſt fo bündig, daß fie jeden 
Zweifel ausſchließt. Die militäriſchen Aufgaben, 
die des Grafen Walderſee als Armeeführer in 
einem zukünftigen Kriege harren, find fo groß, 
daß allerdings jede Abnützung und Aufreibuna 
in einem politiſchen Amt höchſt leichtfertig er- 
ſcheinen könnte. der Mann iſt überdies viel zu 
klug, um ſich vor eine verfahrene Karre zu ſpannen. 
Uns perſönlich ſteht er gar nicht beſonders nahe. 
Nur der Umſtand, daß die bekannte „Walderjee- 
verſammlung“ zufällig in feinem Haufe ftattfand, 
weil anderswo kein Platz war, hat ihn in den 
Geruch eines „orthodoxen Kochtorys“ gebracht.“ 

* [Als einen Schlag in's Sefid;? für die ge- 
fammite Bevölkerung der Provinz Schleswig ⸗ 
Kolſtein] bezeichnet v. Gerlach in der „Zeit“ die 
Ernennung des Herrn Ye Köller zum Oberprafi- 
denten. Auf Grund ſeiner Kenntniß des Landes, 
dem er zwei Jahre als Dermaltungsbeamter an- 
gehört hat, behauptet v. Gerlach, daß nicht 1000 
Bewohner Schleswig-Holſteins den politiſchen 
Standpunkt Köllers theilen, und von dieſen 1000 
wiederum find ho Eingewanderte. Schon die 
„Preußen“ find nicht fehr beliebt. Und nun gar 
die Oſtelbier, die Conſervativen! Gegen das 
Wort „cor ſervativ“ empfindet man eine ſolche 
Abneigung, daß ſelbſt ſtramme Reactionäre ſich 
lieber „freiconſervativ“ nennen. Die Bevölkerung 
ift aber durch und durch freiheitlich geſinnt. Der 
Großgrundbeſitz fpielt, abgeſehen von Didenburg- 
Plön und Lauenburg, gar Reine Rolle. In den 
meiſten Kreiſen kommt er nur vereinzelt, 
in einigen überhaupt nicht vor. Der kernige 
Bauernſtand, mit der beſte Deutſchlands, 


ſtreng kirchlich-lutheriſch iſt. Politiſch liberale 
Geiſtliche, ſonſt in Preußen eine Seltenheit, findet 
dort häufig. Die Kreistage, in denen dort 
auern herrſchen, ſchichen jeden Junker, den 

als Landrath aufdrängen möchte, 
0 ſtlichen Büreaukraten ni 


Ein Aufruf des Kandelsminiſters fordert zu weit⸗ 
gehendſter, würdiger Betheiligung auf. (W. T.) 
Rumänien. 

Bukareſt, 5. Aug. Die rumäniſche Preſſe bee 
ſpricht die Ankunft des Fürſten von Bulgarien 
im allgemeinen ruhig, ohne Enthuſias mus aber 
mit Courtoiſie. Sie heißt den Fürſten willkommen 
und etinnert an die wohlwollende Haltung Ru- 
mäniens vor dem Jahre 1877 in der bulgariſchen 
3rage und an die in dem Kriege von 1877/78 
gebrachten Opfer. (W. T.) 

Bulgarien. 

Gofia, 5. Aug. Wie die „Agence balcanigue” 
meldet, hat Stoilow erklärt, daß der von 
deutſchen Blättern über ſein Geſpräch mit einem 
deutſchen Journaliſten (Bertreter des Berl. Lokalanz.) 
veröffentlichte Bericht ungenau ſei. Der bulgariſche 
Dinifterpräfident tritt den Inſinuationen, die der 
Bericht enthält, entgegen, da dieſe weder der 
Wahrheit noch feinen Ueberzeugungen eniſprächen. 

Amerika. 

Montevideo, 5. Aug. Der Wa nftiliftand 
mit den Blancos iſt bis zum 15. d. . verlängert 
orden, Der Friede gelte nunmehr als fimer, 
obſchon über die Bedingungen defjelben noch 
nichts entſchieden ſei. (W. T 
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A iſt: mit M. A. bei 
ars Danzig, 6. Auguft. Atos 
Detterausfichten für Sonnabend, 7. Kuguſt, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, windig, Regenfälle, kühl. 
Sonntag, 8. August: Wolkig, mäßig warms 
lebhafter Wind, ſtrichweiſe Regen, 
Montag, 9. Auguft: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. 
Dienstag, 10. Auguft: Warmer, wolkig mit 
Sonnenſchein. Strichweiſe Regen. 


IZur Warnung!] In Folge ſeit der Kataſtrophe 
auf dem Aohlenmarkt wiederholt vorgenommenen 
Schießens auf Poſten iſt ſeitens der königlichen 
Commandantur jetzt die Anordnung getroffen 
worden, daß ſämmtliche ifolirt ſtehende 
Poften mit ſcharfſen Patronen verſehen 
find. Wir machen das Publikum im eigenen 
Intereſſe hierauf aufmerkſam. 

*I Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. ] 
In der unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs- 
Aſſeſſors o. Heyking geftern abgehaltenen Sitzung 
des Schiedsgerichts der Section I der Nord- 


deutſchen Holzberufsgenoſſenſchaft kamen u. a, 
folgende Berufungsklagen zur Berhandiung: 


1) Der Arbeiter Jofef 3 von hier 


e Angaben dem 
t für glaubhaft 


1 
ie da wiſſen, was fie wollen, 


die etwas gelernt haben, die außer von der 


ausgebildet iſt, weht durch das ganze Land, bee 
ſchränkte Beamtenkreiſe ausgenommen. Und 
dieſem Lande ſoll jetzt ein Köller vorſtehen? Ja, 
wenn es ſich darum handelte, ein ruſſiſches 
Gouvernement oder ein türkiſches Dilajet zu leiten, 
oder einen höheren Derwaltungspoſten in Bul- 
garien einzunehmen, ſo würde er vielleicht etwas 
leiſten. Aber für ein Culturland iſt doch eine 
etwas andere Geſinnung und auch ein wenig 
mehr von allgemeiner Bildung erwünſcht. 


* (Der Verband deutſcher Ariegs-Beteranen] 
zu Leipzig, welcher fih über ganz Deutſchland 
erftredit und jetzt gegen 40 000 Mitglieder zählt, 
hält am 15,, 16, uno 17. Auguft in Köln feine 
diesjährige Generalverſammlung ab, woran 
Deteranen als Delegirte aus allen größeren 
Städten Deutſchlands Theil nehmen, 


* [Die Pflege der körperlichen Uebungen 
unter den Schülern der höheren Lehranftalten] 
hat, wenigſtens ſoweit es ſich um den Ruderfport 
handelt, unter der Lehrerwelt nicht überall vollen 
Beifall gefunden. Hiermit ſtehen wohl die Gerüchte 
in Zuſammenhang, daß die Wettrudern unter 
den Schülern der betreffenden Anſtalten, für die 
der Kaiſer bekanntlich einen Wanderpreis aus · 
geſetzt hat, in Zukunft eingeſchränkt werden oder 
gar unterbleiben ſollen. Wie die „Berl. N. Nachr.“ 
aus beſter Quelle hören, hat aber der Kaiſer 
ſeiner Umgebung gegenüber geäußert, daß er 
dieſen ſportlichen Deranftaltungen auch ferner fein 
lebhaftes Intereſſe widmen werde. N 

Mainz, 6. Aug. Die hieſigen Bäckermeiſter 
haben beſchloſſen, den Preis des Brodes vom 
kommenden Sonntag an zu erhöhen, da die Ge. 
treide- und Mehlpreiſe in den letzten Wochen 
ganz bedeutend in die Höhe gegangen ſeien und 
in keinem Verhältniß zu den Brodpreiſen ftanden, 


F. Leipzig, 5. Aug. Im goldenen Saale des 
Arnitall - Palaftes fand heute der diesjährige 
Dereinstag der preußiſchen ſtädtiſchen Haus- 
und Grundbefitier - Dereine ſtatt. Es waren 
zahlreiche Delegirte von Hausbeſitzer - 10. Dereinen 
aus allen preußiſchen Provinzen anweſend. den 
Borfi führte Profeſſor Dr. Glatzel-Berlin. Nach 
langen Debatten geiangte an dieſem erſten Ver- 
handlungstage folgender Antrag mit großer Mehr- 
heit zur Annahme: „Zur beſonderen Vertretung der 
Intereſſen der ſtädtiſchen Grundbeſitzer in Preußen 
wird ein ſelbſtändig arbeitender Ausſchuß 
zur Fordeftung der Angelegenheiten des preufi- 
iden Städte-Grundbeſitzes (preußiſcher Landes- 
ausſchuß) als Organ des Centralverbandes der 
ſtädiſſchen Haus- und Grundbeſitzer Vereine 
Deutſchlands gebildet. Diefer Auslauf wählt 
feinen Dorftand felbftándig und giebt fic feine 
Geſchäftsordnung.“ 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 5. Aug. Der Kaiſer hat den Erſherzog 
Franz Ferdinand zum Protector für die Be- 
theiligung Oeſterreichs an der Pariſer Welt- 
ausstellung und den Handelsminister Freiherrn 
Glanz v. Eicha zum Práfidenien des öſterreichiſchen 
Central-Kusſchuſſes für die Kusſtellung ernannt, 


lich regiert fein. und 


ſehene Operette „Der luftige Krieg“ 


elang, 
unregelmäßig lief. da 
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Das Geſammtergebniß war folgendes: In fünf 
Fällen wurde die Genoſſenſchaft zur Rentenzahlung 
bezw. zur Zahlung einer höheren Rente ver» 
urtheilt, in feds Fallen wurde die Berufung 
zurückgewieſen, wovon drei Falle die erftmalige 
Regelung des Entſchädigungsanſpruchs, und drei 
Salle Rentenerhöhungsanträge betrafen, in drei 
Fällen beſchloß das Schiedsgericht Beweis- 
erhebung, während eine Sache vertagt wurde. 

O [Bilhelmtpeater.] des Walzerkönige 
Johann Strauß ewig junge und ftets gern cee 

Auf am 
Sonnabend in guter Beſetzung zur ufführung. 

* [Circus Braun.] Der Circusbau hatte erſt 
fpáter, als e war, fertiggeſtellt werden 
können, fo daß die geſtern angekündigte Nach⸗ 
mittagsvorftellung ausfallen mußte. Die vere 
fpätete Fertigftellung hatte aber den Nachtheil gee 
habt, daß nur eine kurze Probe abgehalten 
werden konnte und daß in Folge deſſen die 
Pferde in der geſtrigen erſten Dorftellung noch 
unſicher gingen, wodurch natürlich die Leiftungen 
der Künſtler beeinträchtigt wurden. So mußte 
4. B. der ſehr tüchtige Jockey Herr Blumenfeld 
zu ſeinem Sprunge auf das Pferd mehrere Male 
anſetzen, bis er weil fein Schimmel fo 

ein ſicherer Sprung 
unmöglich war. Aud) die fonft fo phlegmatiſchen 
Panneaupferde waren jehr unruhig und nöthigten 
deshalb die Damen, unter denen Miß Millington 
ſich als eine kühne und gewandte Parforcereiterin 
hervorthat, bei ihren Evolutionen ungewöhnliche 
Dor ſicht anzuwenden. Abgeſehen von dieſem 
kleinen Mißgeſchich, welches off bei erften Bore 
ſtellungen vorzukommen pflegt, machte der Circus 
auf die zahlreichen Zuſchauer einen ſehr günstigen 
Eindruck. die Coſtumes der Artifien und 
Artiſtinnen waren ſauber und aus ſchweren 
Seidenſtoffen gearbeitet, die Stallmeiſter präſen⸗ 
licten fig in ihren blauen Ueberröchen mit 
ſchwarzen Aufſchlägen und filbernen Borten jehe 
gut, die einzelnen Nummern folgten raſch auf 
einander, kurz man erkannte aus vielen kleinen 
Einzelnheiten, daß der Circus energiſch und geihicht 
geleitet wird. das Pferdematerial, welches geſtern 
vorgeführt wurde, war burchadngig lehr bead tense 
werth. Herr Director Möller führte drei Pferde 
in Freiheit dreffirt vor, die fih nicht allein durch 
Schönheit der Form, ſondern auch durch eine 
vortreffliche, fein ausgearbeitete dreſſur aus 
zeichnete. Das Schulreiterpaar Serr und Frau 
v. fotis ritten edle Thiere, die ſehr exact zu- 
geritten waren und in Herrn d. Kotis lernien 
wir einen Schulreiter von ungewöhnlicher Be- 
fähigung kennen. Uneingeſchränktes Lob können 
wir auch den Clowns Kuner to, Billi Rofe und 
dem „dummen Auguft” fpenden, die ſämmtlich 
große Heiterkeitserfoige ernteten. Neben dieſen 
eigentlichen Circusproductionen find mehrere 
Artiften engagirt, die zu den beſien Vertretern 
ihres Faches gehören: die Parterre-G mnaflikere 
Troupe Graffort, die Geſchwiſter Melani mi 
ihren Kraftproductionen an den römiſchen Ketten 
und der Schlangenmenſch Bidro. Jedenfalls hal 
ſchon der geſtrige Abend bemiejen, daß der 
Circus Braun vortrefflich und umſichtig geleitet 
wird und über eine große Anzahl tüchtiger 
Künſtler und ſchöner Pferde verfügt. 


* [Don der Weichſel.] Aus Chwalowiee wird 
heute telegraphirt: Waſſerſtand geftern 3,10, 
heute 3,20 Meter; aus Warſchau meldet der 
Telegraph heute 2,46 (geſtern 2,65) Meter. 

» [Berein „ehemaliger Vierer”.] Im Kaiſerhof 

nd geftern Abend eine lebhaft beſuchte Derfammlung 
— in der der Schriftführer des Berliner Vereins 
einen intereſſanten und allgemein beifállig aufgenommenen 
Vortrag über die Grabſtätte von Lovalliers hielt. Der 
Vorſitzende des Vereins Herr Eichel dankte de 
Vortragenden für ſeine Kundgebungen und theilte mil, 
daß am 8. Auguſt der Verein ſein Sommerfeſt im 
Kroll'ſchen Etabliſſement in Hochſtrieß feiern wird. 

*Perſonalien bei der Poft.] erjeht find: ‚ber 
Ober-Doftajfiftent Wilde von Saalfeld nad Königs- 
berg, der Ober-Poſtaſſiſtent Flohr in Thorn als 
pr nach Weißenfels, die Poſtverwalter: 

owitz von Czerwinsk nach Marienburg, v. Moffa- 
horoshi von Caskowi nach Simonsdorf, Schulz 
von Simonsdorf nach Tolkemit, Lüdtke von 
Schiewenhorſt nach Czerwinsk, die Poſtaſſiſtenten Boje 
von Stolp nach Lauenburg, v. Bonezynski von 
Thorn nach Danzig, Habowshi von Danzig nach 


Schiewenhorſt, Devrient von Gamter nach Gtolp, 
Reined von Danzig nach Schwintſch⸗ interfeld, 
Gamel von Pr. Holland nach Königsberg, Zimmer- 


mann von Thorn nad Mewe. Der Telegraphen- 
Aſſiſtent Schillemeil in Thorn ift ¿um Ober-Tele- 
graphen-Affiftenten ernannt worden. i 

* [Befigwechfel.] Das Herrn Rentier Richard Fried- 
land gehörige Grundſtüch 9408 29 iſt durch 
Kauf für den Preis von 41000 Dik. in den Beſitz der 
Irma Martha Nickel, Inhaberin Martha Diener über- 
gegangen. Die Uebernahme erfolgt am 1. Oktober er. 


Vergehen gegen die Geemannsordnung.] Der 
Führer des am Ballaſtkruge liegenden Barkſchiffes 
„Johann Friedrich“ ließ geſtern zwei hier angemufterte 
Matroſen, Oscar R. und Paul Sch. wegen fortgeſetzten 
Ungehorſams auf Grund des $ 87 der deutſchen Gee- 
mannsordnung verhaften. Beide weigerten ſich, ihren 
Dienſt anzutreten, und das Segelſchiff konnte nun, weil 
nicht genug Mannſchaſten vorhanden waren, nicht nach 
Sunderland in See gehen. Durch dieſe Verzögerung 
ijt ein Schade von reichlich 200 Mh. entſtanden. 

* (Pferd und Kutſcher verſchwunden.] Geſtern 
ſtand von Vormittag ab auf dem Sohlenmarht ein mit 
einem Pferde beſpannter und mit Bauholz beladener 
Wagen ohne jede Auffiht. Da ſich bis zum Einbruch 
der Nacht der Führer bezw. Beſitzer des Wagens nicht 
eingefunden, wurde das erſichtlich übermüdete und 
hungrige Pferd auf polizeiliche Anordnung ausgeſpannt 
und in einem hieſigen Oaftftalle untergebracht. Wie 
lid) heute früh herausſtellte, gehört das Fubrwer@® 
tinem ländlichen Beſitzer aus Schmierau, der daſſelbe, 
iber mit zwei Pferden beſpannt, durch einen Knecht 
zum Abholen von Hol; hierhergeſchicht hatte. Da ſowohl 
der Knecht wie auch das eine Pferd verſchwunden find, 
Gift ſich nur an nehmen, daß derſelbe das Thier aus- 
Gespannt und mit demſelben das Weite geſucht, eder es 
auch möglicherweiſe auf dem geſtrigen Pferdemarkt in 
Altſchottland verkauft hat. 

»I )Diebſtähle.] Der bei Herrn Kaufmann Wunder- 
macher angeſtellte Taufburſche Wilhelm N. ſtahl feinem 
Prinzipal während der achttägigen Dauer des 
Dienſtes einen Anzug und noch andere Sachen aus 
dem Geſchäft. R. wurde verhaftet und lieferte auch 
die geſtohlenen Gegenſtände, die er verſtecht hatte, 
wieder aus. 

Auf dem Viehmarkt in Altſchottland wurde geftern 
der Arbeiter Julius K. feſtgenommen, der vor etwa 
drei Wochen einem anderen Arbeiter einen Anzug ge- 
ſtohlen hatte. 

Iaſchendiebſtahl.] Geftern Nachmittag wurde 
einer Dame im Gedränge auf dem Dominiksmarkt das 
Portemonnaie aus der Kleidtaſche geſtohlen. 

Polizeibericht für den 6. Auguft.] Derhaftet: 
10 Perfonen, darunter: 4 Perſonen wegen Diebſtahls, 
a 1 Perſon wegen Bettelns, 2 Derfonen wegen Umber- 
* treibens, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Plaidhalter, 


Aus der Provinz. 

e. Zoppot, 5. Aug. Wie wir hören, ſoll demnächſt 
am hiefigen Orte wieder eine neue Fabrihanlage er- 
baut werden. Kerr Lietz von hier hat von Kerrn 
Gutsbeſitzer Göldel ein Stück Land an der Danziger 
Chauſſee erworben, und beabſichtigt dort eine Gotz 
bearbeitungsfabrik zu errichten, welche das Hol; für 
die Boutiſchterei herrichtet, fo daß es von Hand- 
terhern zu Zenfiern, Thüren u. ſ. w. nur zuſammen- 
gepaßt werden kann. Als treibende Kraft foll Glek» 
tricität angewendet werden, weshalb Serr L. mit der 
hieſigen Elektricitätsgeſellſchaft in Verhandlung getreten 
iſt. Durch dieſe immer weiter nach Süden gehende 
Erweiterung unſeres Ortes wird derſelbe nunmehr 
bald mit dem Vororte Schmierau vereinigt ſein. 


iſt bereits erhoben), fo wird 
der Wahrheits beweis 
A eect Tür die aufgeſtellte Behauptung 
d. Guim. 5 Aug. Das hieſige Jägerbataillon 
zur an 26. d. m. > Brigadeegerciren nach Gruppe 
land begiebt von dort in das Dianóver- 
Provinziel-Eonfereng de A nl gere ier q 
o nod) nicht 5 — — — —.— 
egierung iu Marienwerder die huni lichen are 
hafjen doch angemiejen, die auf Grund bes neuen 
Cebrerbejolbungsgejehes, den Lehrern quftehenden 
Dienſtalterszulagen ſogleich auszuzahlen, 
st- Zempelburg, 5. Aug. Geſtern Abend ift 
Bahnſtreche Nuhnow-Konitz zwiſchen den Gate 
einrichsdorf und Zempelburg ein mit etwa 30 Fa 
Petroleum beladener offener Güterwagen im Güter- 
Bee Nr. 1123 auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe in 
and gerathen und verbrannt, Eine Telegraphen- 
fange in der Nähe dieſes Wagens verbrannte gleich. 
alls. Eine Beſchadigung weiterer Wagen konnte, weil 
Re Brand rechtzeitig entdecht wurde, verhindert werden. 
erſonen wurden nicht y Der Betrieb auf der 
genannten Streche war etwa 4 Stunden unterbrochen. 
i * Betrefis der Aufftellung eines neuen conjer- 
Ativen Candidaten für Gd lawe-Biitow-Rum- 
Melsburg hatte die conſervativ-agrariſche „Di. 
agesztg.“ die Bemerkung gemacht: 
a Pofentlid faßt man den Begriff: „maßgebende 
te der bei allgemeinen Wahlen etwas Be- 
enkliches hat, nicht zu eng. 
apie von Herrn Paſtor Naumann herausgegebene 
a eit“ jagt dazu: „Will die „Diih. Tagesztg.“ 
rüde daß nicht das gewöhnlich aus den Land- 
Athen, fo und fo viel Rittergutsbefitern und 


einer Anzahl anderer „Honoratioren” beflehende 
„Wahlcomité“, ſondern die Stimme der Be- 
völkerung ſelbſt über die Candidatenaufſtellung 
entſcheide? dann wird es nie dahin kommen, 
daß ein conjervativer Junker auf den Schild 
erhoben wird. Uebrigens, mag man thun, was 
man will, die Wahl des freiſinnigen Bauern 


Steinhauer iſt für Schlawe Bütom- 
D ſchon jetzt ſo gut wie 
Ed 


* [Kriegervereine und Bauernverein in 
Hinterpommern.] Als Entgegnung auf die Er- 
klärung des Generals 3. D. v. Spitz, Dorſitzender 
des „Deutſchen Kriegerbundes“, daß in den 
hinterpommerſchen Kriegervereinen ein Gegenſatz 
zwiſchen den bäuerlichen Mitgliedern und Groß- 
grundbeſitzern nicht hervorgetreten fei, wurden 
kürzlich in der „Lib. Correſp.“ zwei Vorfälle aus 
den Kriegervereinen Beddin und Cunfom- 
Zirchow mit dem Bemerken mitgetheilt, daß ihre 
Richtigkeit „zeugeneidlich erhärtet werden könne“. 
Herr General v. Spitz erklärt nun in der „Nat.- 
Ztg.“, daß die genannten beiden Dereine „dem 
deutſchen Kriegerbunde nicht angehören, 
daß dieſer daher ohne Einfluß auf ihr Derhalten 
ift und für daſſelbe nicht verantworllich gemacht 
werden kann.“ 


Wie wir aus anderen Blättern erſehen, hat in. 
zwiſchen der Vorſitzende des Cunſower Arieger- 
vereins Fr. Siemers eine Kundgebung ver- 
öfſentlicht, in welcher er die von ihm behauptete 
Keußerung für „vollſtändig unwahr“ erklärt und 
nur zugiebt, daß in einer vorberathenden Ver. 
ſammlung der Anſicht Ausdruck gegeben worden 
fei, „daß in Kriegervereine nur Männer hinein- 
gehören, die auf dem Boden eines monarchiſchen 
und chriſtlichen Staates ſtehen, hingegen alle 
we und unfauberen Elemente fernzuhalten 
eien.“ 

Wie wir in Nr. 22682 vom 22. Juli bereits 
angegeben haben, hat fi der Berfaffer der an 
dieſe gerichteten Zuſchriſt, von welcher wir mit 
Quellenangabe Noth nahmen, zur Beweiserbringung 
bereit erklärt. Man darf daher wohl weitere 
Angaben erwarten. 

Marggrabowa, 5, Aug. Don einem ſchrecklichen 
Unglücksfall iſt die Familie des hieſigen Stations- 
vorſtehers Bergan betroffen worden. Nach Ankunft 
des um 6 Uhr Abends hier abgehenden Zuges nach 
Kowahlen wurde dem hieſigen Stations vorſtande die 
telegraphiſche Mittheilung gemacht, daß in der Nähe 
von Geebranken eine Perſon vom Zuge überfahren 
worden ſei. Der Stationsvorſteher begab ſich mit Be- 
gleitung eines zweiten Beamten nach der bezeichneten 
Stelle und ſtand plötzlich vor der ſchrecklich ver⸗ 
ſtümmelten Leiche ſeines älteſten Sohnes. Diefer, 
ebenfalls Eiſenbahnbeamter, war erſt an demſelben 
Tage zu kurzem Beſuche bei ſeinen Angehörigen ein- 
getroffen. 

Tilſit, % Aug. Ueber die ſchon gemeldete Brücken 
zerſtörung wird noch folgendes Nähere berichtet: Am 
Dienstag Nachmittag um 5½ Uhr wurde oberhalb der 
Stadt, wohl in Folge ſchlechter Verankerung, eine Traft 
(Holzfloß) von der Strömung losgeriſſen. Sie ſtieß auf 
weitere Traften und riß dieſe gleichfalls mit ſich. Nun 
hatte dieſe Kolzmaſſe, begünſtigt durch die ſtarke 
Strömung, eine derartige Kraft entwickelt, daß ihr 
kein Hinderniß mehr in den Weg gelegt werden k 
und riß alles mit ſich, was ſich auf dem Strome 
fand. Der aufregendſte Moment ereigneie fi.) jed 
erſt, als das Holz mit voller Kraft gegen die Schi 


mit ſtarken Pfählen befeſtigt iſt, widerſtand ſie 
gewaltigen Drucke nicht und wurde m 
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waren. wurden 
Herren fafen 
drohenden 


útblid) im Babe, von ber 
Gefahr nichts wiſſend. Einige 
flüchteten nur nothdürſtig bekleidet an's Land. 
Mit größter Anſtrengung gelang es endlich, alle Bade- 
häuſer in einiger Entfernung vor der Brücke unter⸗ 
halb der Spickdämme in Sicherheit zu bringen, wäh⸗ 
rend die Holzmaſſen, welche innerhalb der Gtadt- 
grenzen noch bedeutende an den Ufern lagernde Holz- 
deſtände mit fic riſſen, ihren Cauj unhaltbar weiter 
nahmen. Bor der Eiſenbahnbrücke wurden, wie die 


„Tilſiter Zeitung“ berichtet, noch drei Holzſtänder, be⸗ 


ſtehend aus zwei bis drei flarken Pfählen, wie Stroh ⸗ 
alme wegraſirt und mitgeriſſen. Die ſichere Ab ⸗ 
chätzung des angerichteten Schadens iff in diefem 
Moment noch nicht möglich. Die Angaben ſchwanken 
erheblich, doch ift zu hoffen, daß die erſte Nachricht, 
die einen Derluft von 1½ Millionen Mk. vermeldete, 
ſich nicht bewahrheiten wird. 

Schneidemühl, 6. Aug. (Tel.) Die hiefige Stadt- 
verordneten-Berfammlung bewilligte 1000 Mk. für 
die durch Ueberſchwemmung Geſchädigten in 


Schleſien. 
(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Mittheilungen des Kaiſers. 

Kaiſer Wilhelm ſoll jüngſt öſterreichiſchen ariſto⸗ 
kratiſchen Touriſten, die der Kaiſer auf ſeiner 
letzten Nordlandreiſe an Bord der „Hohenzollern“ 
empfing, ein Mittel gegen Seekrankheit ange- 
rathen haben: kalten Gect, Pumpernickel, ftarg- 
gewürzte, engliſche Bouillon und fefte Leibbinden. 
Hinzugefügt wird, daß der Kaiſer dieſen Rath 

den Damen der ariſtokratiſchen Touriften ge- 
geben hat. Schon das beweiſt, daß der Kaiſer 
zum Scherz aufgelegt war, noch mehr aber eine 
in Wiener Blättern mitgetheilte Keußerung: es 
freue ihn, wenn bei schwerem Seegange die 
Herren vom Civil lange Geſichter machen und der 
Marineminiſter darin eine kleine Rade für die 
Kürzungen am Budget erbliche. Auf ſeinen Un- 
fall kam der Kaiſer, der eine blaue Brille trug, 
mit folgenden Worten zu ſprechen: „Nehmen 
Sie mir es nicht übel, daß ich Sie ſo empfange, 
aber mein Detter Theodor hat mir ſie anbe- 
fohlen. & kommi ein Unglück niemals 
allein, wir hatten an dieſem Tage den armen 
Hahnke verloren. Ich ſtehe am Großmaſt auf 
dem Verdeck, da wird eine von den Schnallen 
des Maſtſchutzes los, es blies eben ein ftarher 
Wind. Das Tau fällt mir auf den Kopf in's 
Auge hinein, ſo daß ich ſofort Nacht vor den 
Augen habe. Der Schmerz war fo heftig, daß ich 
glaubte, einen Hieb über den Kopf erhalten zu 
haben. Zum Unglück war auch mein Leibarzt 
nicht an Bord, ſondern betheiligte ſich an der 
Suche nach dem armen Hahnze.“ Im Gtubdit- 
‚immer theilte der Kaiſer mit, er arbeite eben an 
einem Entwurfe eines Denkmals für Hahnhe. 
Auf dem Oberdeck, ſagte er: „Fier läßt es ſich 
gut tanzen, ich gebe ſedes Jahr in Kiel einen Ball 
für die Theilneyhmer der Segelregatta. Zur 
Regatta lade ich auch die Oeſterreicher jedes Jahr 
ein, aber Ihr kommt ja nicht! Da heißt es nun, 
fi eine Vacht anſchaffen und nach Riel kommen! 
Ich heiße Sie im vorhinein willkommen.” 


onnte | 
och 
brücke ftieh. Trotzdem dieſe ſehr feft verankert 1 betreffend 

zrenze davon verſtändigt, daß erſtens der Dali | S 


wannen noch Zeit fic) anzukleiden, andere a 


Kleine Mittheilungen. 

Köln, 5. Aug. In der vergangenen Nacht iſt 
das Dorf Pohlbach im Kreiſe Wittlich durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. Drei Menſchen 
haben ihr Leben eingebüßt und viel Vieh ift in 
den Flammen umgekommen. Im Ganzen find 
42 Häuſer mit den dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden niedergebrannt. 

Marſeille, 5. Aug. In einem Nebengebäude 
des hieſigen Hótel de ville fand heute eine 
Gasexploſion ſtatt, durch weiche ſieben Menſchen 
ſchwer verwundet wurden. Der angerichtete 
Schaden iſt unbedeutend. 

* Aus Turin, 3. Aug. wird der „Mei. Ztg.“ 
berichtet: Jm September v. 35. wurde dem 
Prieſter Giacomo Bertolone, während er im 
Beichtſtuhl ſaß, von einem feiner Beichtkinder, 
der Gignorina Eugenia Buſſone, Salpeterſäure 
in's Geſicht gegoſſen. Der Dorfall erregte be- 
greiflicer Weile ſehr großes Auffeben. Don 
Bertolone iſt in Folge des Attentates fünf Monate 
krank geweſen, hat ein Auge verloren und ſein 
Geſicht iſt auf immer entſtellt. In den letzten 
Tagen fand vor der Turiner Strafkammer der 
Prozeß gegen die Gignorina Buſſone ftatt. Die 
Derhandlungen wurden zum Theil unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführt, fo daß ſich die Ausfagen 
der Angeklagten nicht controliren laſſen. Ihrer 
Behauptung zufolge iſt ſie von Don Bertolone, 
deſſen Beichlkind fie war, verführt worden. Don 
Bertolone habe ihr verſprochen, aus dem geift- 
lichen Stande auszutreten, einen weltlichen Beruf 
zu ergreifen und ſie zu heirathen. Er habe aber 
ſein Wort nicht gehalten, ſondern nach einiger 
Zeit intime Beziehungen ju anderen jungen 
Mädchen, deren Beichtvater er war, angeknüpft. 
Hierüber aufs tiefte erbittert und gekränkt, habe 
ſie, um ſich zu rächen, das Attentat ausgeführt. 
Don Bertolone wohnte der Derhandlung nicht 
bei. Das Gericht ſcheint zu der Ueberzeugung ge- 
kommen zu fein, daß die Ausſagen der Gigno- 
rina Buſſone im weſentlichen auf Wahrheit be- 
ruhen, denn es ſprach ihr mildernde Umſtände 
zu, fo daß fie mit bloß 14 Monaten Gefängniß 
davonkommt. 


Letzte Telegramme. 


Rom, 6. Aug. Der ,,Tribuna” zufolge hat das 
erſte Bataillon des Snfanterie-Regiments Nr. 63 
der Garnifon Genua Befehl erhalten, ſich für die 
Abreiſe nach Kreta bereit zu halten. Der Tag 
des Ausrückens iſt noch nicht beſtimmt. 

Kaneg, 6. Aug. Der Gouverneur von Kanea, 
Ismael Bey, hat im Gegenſatz zu dem Beſchluß 
der Admirale der Telegraphenbehörde eine 
Infiruction über die Beförderung von Tele- 
grammen geſandt, welche gleichbedeutend mit 
einer hauptſächlichen Wiederherſtellung der Cenſur 
if. (In den letzten Tagen waren Telegramme 
der Admirale von der türkiihen Cenſurbehörde 
nicht befördert worden, wogegen ſich die Admirale 
beſchwert hatten.) 

Konſtantinopel, 6. Aug. Der ſerbiſche Befandte 
wurde auf ſeine eindringliche Note vom 29. v. N. 
die Vorfälle an der ſerbiſch-türkiſchen 


erhalten habe, an allen 


hren. Zweitens: fei der türkifhe Gefandte in 
Belgrad und ein Generalftabsoffizier zur Unter- 
ſuchung der Grenzvorfälle abgeordnet, Serbien 
möge ein Gleiches thun, und drittens: habe ſich 
der geſtrige Minifterrath mit der Frage der 
ſerbiſchen Metropolitanſchulen und anderen Fragen 
beſchäftigt. Der ſerbiſche Geſandte wird morgen 
vom Sultan in Audienz empfangen. 


Briefkaften der Expedition. 


Nr. 16 600. auf Ihre Anzeige ſind noch weitere 
Offerten eingegangen: 6 aus Danzig, 1 aus Marien - 
burg, 1 aus Schwetz, 1 aus Gr. Zünder. Bitten die- 
ſelben baldigſt abholen zu laſſen. 


Standesamt vom 6. Auguſt. 

Seburten: Fleiſcher Albin Gleinert, T. — Arbeiter 
Nax Nanbelſtädt, T. — Schuhmachermeiſter Johannes 
Schmidt, T. — Uhrmacher Otto Falk, S. — Arbeiter 
Karl Barent, S. — Königl. Schutzmann Anton Kuptz, 
G. — Schiffbauer Ludwig Nowak, S. — Unehel. 2 T. 

Aufgebote: Kellner Emil soe Otto Schulz und 
Clara Getula Emma Neumann, beide zu Königsberg. 
— Schriftſetzer. Max Thomas Selau und Maria Martha 
Magdalena Karſchke, 


Paul Friedrich 
Ida Emilie Gierke zu Weich 
Vincent Michael v. Dziecelski in Zeisgendorf und Emma 
Anna Dorothea — von hier. 


arl Hawich zu Neufahrwaſſer und 


elmünde. — Lehrer 


Keirathen: Kaufmann Hermann Sodihardt und 
Auguſte Manbaum. — Waſſermeſſer-Controleur Karl 
Boehm und Juſtine Kubillus. — Schmiedegeſelle 
Julius Strahl und Anna Henſel. — Arbeiter Friedrich 
Link und Maria Borkowske. Sämmtl. hier. — 
zen Dr. phil. Iſrael Jelshi - Goldin zu Lodz und 

ranziska Jelski hier. 

Todesfälle: Frau Margarethe Louiſe Wilhelmine 
Klinkuſch, geb. Bodike, 23 J. — Werftarbeiter Albert 
Schlicker, 27 J. — S. d. Böttchergeſellen Julius Gur- 
et 6 M. — S. d. Arbeiters Alexander Domroes, 
4 M. — T. d. Arbeiters Hermann Mintel, 12 W. — 
S. d. Maurergeſellen Ernſt Wedekind, 3 M. — Reftau- 
rateur Louis Wannack, 47 J. — Unehel.: 1 S., 1 T. 


Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


von Freitag, den 6. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preifen 2 M per Tonne fogenannte 
Faciorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

ggen per Tonne von 1000 Silogr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 714—745 Gr. 121 M bez. 

. per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Winter- 

bez. 

tranſito * M bez. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter 
180—260 M bez. 
Kleie per 50 Silosr. Weizen- 3,32½—3,50 M bez., 

Roggen- 3,65 M be}. 

Der Borftand der Producten -Börſe. 


Danzig, 6. Kuguſt 
Getreidemarki. (5. v. Moritein.) 
Temperatur + 200 R. Wind: O. 
Weizen in matter Tendenz, Loco ohne Handel. 
Roggen weichend, bis 3 M billiger. Bezahlt if 


: Wetter: ſchön. 


nolhmenbigen Berflärkisngen Surd- | 


beide zu Berlin. — Arbeiter 


inländiſcher 714 Gr., 723 Gr., 726 Gr., 732 Gr., 744 E 
Gr. 121 M. Ailes per 714 Gr. per Tonne. — : 
Gerfte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Nübſen 3 
ruff. zum Zranfit 236 M, Sommer- 225, 234 M per 4 
Zo. bezahlt. — Raps inländiſcher 257, 258 M, feinſter 


260 M, feucht 245, 252 AM, abfallend 180 M per ] 
Tonne gehandelt. — Hanfſaat ruff. ftark mit Erde y 
beſetzt 140 M per Tonne bezahlt. — Dotter ruff. 3 


zum Zranfit ſtark mit Erde deſetzt 110 M per Tonne 
gehandelt — Hedderich ruff. zum Tranſit ftarh erdig 
100 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 
3,40 JUL, extra grobe 3,50 M, feine 3,.32½ M per 
50 Kilogr. gehand. — Noggenkleie 3,65 M per 50 
Kilogr. bezahlt. — Spiritus unverändert. Contin- 
gentirter loco 60 M bez., nicht contingentirter loco 
40,20 M bezahlt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 6. fluguſt. 
Crs. v. 5. Cres. v. d. 
Spiritusloco] 41,30) 41,50] 1880 Rufjen | = | 103,00 
— — — |4% innere 
— — — | ruff. Anl. 94) 67.05 66,80 
Petroleum Türk. dm. - 
der 200 pp. — | — | Anleihe. . 93,75 93,80 
4% Reichs- f. 103,90 103,90) 5% Mepikan.] 93,00) 93,70 
3½ do. | 103,80/103.8016% do. 97,800 97,70 
3% Do. 97.75 87,75 5% Anat. Pr.] 90,20| 90,00 
3% Conjols 104,00 103,90] Oſtpr. Südb.- 
31/,% do. 104,00 104,00} Actien. . . | 97,00) 97,90 
3% do. J 98,30 98,30) Sranzof. ult.| 149,60) 149,60 
3½ & weitpr Dortmund — 
Pjandbr. . | 100,50) 100,50] Gronau-Act.| 175,00) 175,00 
do. neue . 100,50 100,50] Marienburg - 
3% weſtpr. | Mawk. A. 8460} 84,90 
Tfandbr.. | 93,00| 93, do. S.-P. 122,50 122,50 f 
3½ pm. Pfd. 100,60 100,75] 9. Delmühle | 


b 

173,50 173,90] Gt.-Act, . . 110,25 112,10 
do. St.-Pr. 113,50/113,501 
197,30 198,00 
— — | Caurabiiite 171,50| 171,60 
209,90) 210,10] Allg. Elekt. G. 261,00) 261,40 
208,00 208,00} Barz. Pap.-F. 181,00 191,25 
163,25 164,251 Gr. B. Pferdb. 425,50 426,90 
Oeſtr. Noten 170,50) 170,50 


Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bk. 
Danz. Priv. 
Bank... 
Deutſche Bk. 
Disc.-Com. 
Dresd. Bank 
Deft. Crd.-A. 


ultimo .. | 232,10) 232,301 Ruff. Noten 
%ital.Rent.| 9440) 94,30} Caſſa . . . 21640) 218,40 1 
% ital. gar, London kur? — | 20,345 
Eiſenb.-Ob.] 58,00) 57,901 Condon lang — ‚295 
4% aft. Glbr.| 105,00) 105,00] Marjdhau. . 216,15 216,00 4 
rm. Gold. Petersb. ur 5,90 5 
Rente 1894) 90,30) 90,25 Petersb. lang 213,90) — 4 
4% ung. Sdr. 104,25 104,40 2 
Privatdiscont 2%. Tendenz: feſt. E 
Berlin, 6. Aug. (Tel.) Tendenz der tigen . 
Börje. Anfänglich ſich geltend madendes Realifirungs- 3 


angebot fand leichte Aufnahme, angefidts günſtiger 8 
Berichte aus den Induſtriebezirken zogen ſich die 5 
Werthe des Montanmarktes über die geftrigem 2 
Nachbörſencourſe hinaus, Hibernia — be» 
trächtlich. ierdurch war der Bankenmer be- 
feſtigt. Deutiche Bahnen durch Realifirungen gedrückt. 5 
DOeſterreichiſche feſt. Don Renten ruſſiſche Staatsrente ‘ 
belebt und beſſer. Mexikaner weiter rückgängig. 
Schluß ruhig. ivatbiscont 29/, 

Rewyork, 5. Aug. Beajel auf Lon don i. 6. 4,851 
Rother Weizen loco 0,871/,, per Aug. —, per Sept. 
0,823), per Dejbr. 0,80½, % höher, = Diehl 3 
loco 3,40. — Mais 318/,, — Zucker 3½. : 
IRA v — AS A AR 


Nohzumer. 
Privatbericht von Otio Gerike, Danzig.) 
Magdeburg, 5. Aug. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ruhiger. Aug. 8,42 ½ M, Septbr. 8,50 M, Oktober 
8,52½ M, Dht-Dezbr. 8,57½ M, Januar-März 
8,77 ½ M, April-Mai 8,921/3 M. 
Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhig. Auguſt bre 
t. 8,52½ M, Oktober 8,52 M, bi 
Ah, Yanuar-Dii 


Spiritus. 
Königsberg, 6. Aug. (Tel.) Serias von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10 Liter ohne Fah: 
Auguft, loco, nicht contingentirt 41,70 M,. Aug. nic ; 
contingentirt M, Geptbr. > contingent > 
41,40 M, Okt. nicht contingentirt 41,60 M Sd. E 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Augufl. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. ee Mind. | Wetter. Er 

llaghmore 749 bede 
Aberdeen 752 SW I bedecht 16 
Chriſtianſund 761 S 2 heiter 15 
Kopenhagen 164 18 3 wolkenlos] 19 
Stockholm 766 |S 4 heiter 20 
Haparande 165 2 12 
Petersburg — — = on 
Moskau 758 11 


CorkQueenstown 


Cherbourg ' 

Helder 7158 WSW 2 wolkig 2 
Sylt 760 SO 2 halb bed. 
Hamburg 760 OSd 3 wolkenlos] 20 
Swinemünde 764 | SD 3 wolkenlos] 19 
Neufahrwaffer 765 | fill — earn 20 
Tem | 765 SW 2 beiter 18 
Paris 761 2 [wolkig 17 
Drünfter 758 ſtill — wolk 19 
Karlsruhe 162 SW 4 bedechſt 21 
Wiesbaden 761 [O 1 halb bed. 19 
Münden 764 ¡AM 5 halb bed. | 19 
Chemnitz 162 80 1 wolkenlos 18 
Berlin 762 OS 3 [wolkenlos 20 
Wien 763 ſtiu — wolkenlos 15 
Breslau 764 SO 2 wolkig 18 


Ad Ak 162 W 5 jmolkenios 
Tiza 761 85 — wolkig 
Trieſt 760 D 3 wolkenlos, 24 


: teifer Zug, 2 = lei 
: <a für die Windftärke: 1 10. 6 = farb, 18 


wach, 4 = mäßig, 5 = frifdy, 
fei, 8 = te matic 9 — Sturm, 10 = ftarher Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Während das Minimum über dem Ocean im Weſten 
nordoſtwärts fortgejdriiten iff und dabei feinen Gin- 
fluß ſüdoſtwärts über den Nordweſten des Continents 
und die Nordſee ausgedehnt hat, iſt das Gebiet hohen 
Druckes über Europa etwas oſtwärts forigeſchritten 
und erſtreckt ſich heute von Nord- Skandinavien über 
die Oſtſee nach Polen, mehrere wenig umfangrei 
Diarima, 765 Millim. überſteigenden Druckes * 
weiſend; das Wetter in Deutſchland iſt warm und 
heiter bei ſüdöſtlichen Winden, nur im Süden wolkig 
bei ſchwachen ſüdweſtlichen Winden, Mühlhauſen hatte 
etwas Regen und Gewitter. Im Binnenlande traten 
geſtern Temperaturen bis 27 und 28, in Kaiſerslauters 
bis 30 Grad ein. > 
Deutſche Geewarte. 


Metesrologijhe Beobachtungen in Danzig. 
—2— 


3 Barom.- 
2 Therm. ind und Wetter. 
i uo ee 


S., flau; wolkenlos. 


23.1 | GO» oo 


” 
e 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Teuihiston und 
Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provinseñen, Handeis-, Marinas 
Fheit und den übrigen redactionellen Ingait, jorvie den Fajeratentee 
A. Klein, beide in Danja. 


eee 
UT. dent nn 


in Amerika approb. 


ta Das 85 ſtern my 1212 aut nad) pe we 
weren Leiden im er von € abren erfolgte Dabin- (Fs p 
ſcheiden ihrer innig geliebten Mutter, Schwiegermutter, backed laden in Dang 


[Nach London: 


he aorta Schweſter, Schwägerin und Tante, der Frau Bah my Auf 
enti ahnar 
SS. „Julia“, ca, 6./ 10. Augu el 1 8 
Wilhelmine Nack peras He Rist denz Langſe 3. El 
— ase | el⸗Fahrrad 
seigen tiefbetrübt an Na r ol: $ von 9—3 Uhr. . 
Die Hinterbliebenen. Iss. „Artushof“, 7.10.18 . Ba 
Mittel-Golmhau, 6. Auguſt 1897. August. = : Zoppot, Seeſtraße 10, IR 
[Es laden in London: von 5-6 Ube, gervann Arend in Glasgow Die 


Die Ueberführung der Leiche nach Bahnhof Alein- 
Golmkau findet am Dienjtas, den 10, d. Mts., Nachmittags 
5 Uhr, die Beilebung qu dem Kirchhofe zu u von 

der Kirche aus am Mittwoch, den 11. d. Mts., Nachmittags 
5 Uhr, ſtatt (17333 


; Nach Danzig: dee 3 bi ana pride 


Agnes”, ca. 6./8. August. i : 
88. „Blonde“, ca. 11./15. August. 5 bag ee coin, 0 
Th. Rodenacker. E 


Seebad Weſterplatte. 


fim Sonnabend, den 7. Auguft: 


Ausfahrt der Badegeſellſchaft 


nach dem neuen Weichſeldurchſtich und dem); 
Coupirungsgebiet über See. 
(Muſikkapelle an Bord.) 

ö Abfahrt Frauenthor 23, Uhr. Einlager Schleuſe 6¼ Uhr. 
Nach Riirhunft, um ca. 8 Uhr, Abendeſſen im Kurhauſe Weſter⸗ 
platte (Couvert a M 1,25), hierauf Tanz. Schluß 1 Uhr. Dampfer 
nach Danzig um 1 Uhr Nachts zur Stelle. Billet für Fahrt und 
7 M 2,— pro Perſon, find von Freitag, den 6. Auguſt ab, 

m Billeticholter am Anlegeplatz Weſterplatte und e 5 
bei Herrn A, Lickfett erhalitid, 


Das Bade-Comité. 


Welt meisterschaft 

über eine engl. Meile. 
Ein Beweis, daß dieſe Fabrikate engl und amerik. Rädern 
überlegen sind. 


. 


Todes -Anjeige. 
Heute früh, Morgens 

A 4 Úbr, ftarb nach längerem 
Leiden im  Diakonifien- 
Krankenhauſe mein lieber 
ann, Sohn, Bruder und 


Onke 

Louis Wannack 
im eben vollendeten 47. 
Lebensjahre, welches hier- 
® mit tiefbetrübt anzeigt 
Die trauernde Wittwe 
Anna Wannack, 
Ginhe. 

d. 6. Augufi 1897. 


Gtatt beſonderer 
Meldung. 


General-Vertrieb: 


Herm. Kling, 


Heute früh hurt nach; 
9 Uhr eniſchlief fanft mein 
lieber Mann, unſer guter & 
Vater, e En 
18% ger 125 Onkel, der Sani- E 
kleirath (17309 


Carl Zindler 


25 Niiter pp. 
81 Jahre 2 Monate alt. 
MB Roniff Wpr., d. 5. Aug. 1897 
die trauernden Hinter- 
bliebenen. 

aa — m findet 
5 Rahm y 4 Uhr, 
a vom rauer bauſe aus ſtatt. 


Milchkannengaſſe 23. 


(17359 


— —ß IN A AD A AI 


Gartenschlauch, Panzerschlauch, Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfsehlanch, 


Schiauchhaspeln, 5 
€ 2 Spritzrohre, 

EAT RER Schlauchkupplungen 
© Aranzipenden, ſowie Herrn : 5. en Nach Putzig. ohne Gewinde. 


Für die vielen Basic 
inniger Zbellnabme, be 
uns beim Begräbnif! 
meines lieben Mannes, 
unſeres guten Daters ju 
Theil wurden, ſagen wir 
Allen, insbeſondere der 
Gemeinde Nambeltſch und 
den Collegen des Ver- 
ſtorbenen für die ſchönen 


a 


Ertmann & Perlewilz 


E berslidifien Dank. (17 wumeilungen erbittet Aber 
o Meyer, 
Einen großen Poſten Strickwolle, oderette in 3 Acten v. Joh. Strauß. 


ow Bfarre- Herhold für feine bis S bend abend jämmt- 3 
lider, Deihleiflatienen. Oller. 847 den 7. Auguft, Abfahrt Srauenther 13% Danzig. Carl — Wollwebergasse 27. 
Nambeltſch, 5. Aug. 1897. 
Shoe. Emilia N Johannes Ick, ae ae a oa findet nur bei günſtiger Witterung und ruhiger] 
bea te a Expedition. a riátete, Danjiger 22218 ifichrt- und Geebad-Aetien- ee 
9 3 E ch 11 (17311 Gentian: den 7. t 1 1897, 
Nur einmalige Aufführung. 
weich und ſehr ergiebig, das Zoll- 1 
pfund 1,60 Mk., offerirt Zhentergarten bis 12 Uhr 


ae 323 efferpiatte 21/4, Zoppot 3 ne kr 5 | Wien Sale 
— Gelegeubei atau Stridwolle 
Der luſtige Krieg. 


Manufactur-, Leinen- und Modewaarenhaus, S. Böttcher, W A 
W aschefabrik, Magazin für Ausstattungen N 69. nis Kurlans West lerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


Befte geubuder Militair-Concert. 


Hauytgeſchäft: empfehlen Commandite: 
Holzmarkt No. 25/26, zu vortheilhaften Holzmarkt No. 23. 
A AS 


Näucher flundern, Sonntag. Montag, Mittwoch. 
1 sb 1. oh täglich friſch geräucherte Kale Donnerítag: 
ominiks - Einkäufen rer o iche 
E á leurten g Lager bel durchweg der heutigen Confunctur entſprechend e vis] Alexanderlleilmann Nchf.| . Dienttas, Sretas: e 
ihre durch neue Eingänge beftens completirten großen Cager bel du 9 Sonnabend Abend nach 9 Scheibenrittergaſſe 9. Recoschewitz. 


Dirſchau, Mewe, Kurie Beſtellungen nach auswärts 
„ werden angenommen u. werden 


r ermássigten Preisen, “E Entree: Gonntags 30 8, 
8. 


Damen-Kleiderstoffe jeder Art (Specialität schwarze Costiim-Stoffe) — Seiden-Waaren und ante, Guim, ‘Brombers, bielelben prompt erledigt, Wochentags 15 
Sammete — Wollene Umschlage-Tücher und Echarpes — 5 Se 1 elt K. Reihmann. 
Leinen für Leib- u. Bettwäsche — Gesäumte Taschentücher — Tischtücher u. Handtücher — nam j cane ( en C f 6 Bever. 
4 Betteinschúttungen und Bettbezüge — Fertige Bettwäsche — Bett-Federn und Daunen — Schäferei 18. 16 77297 a eyer, 


Eiserne Bettstellen — Elsasser weisse Baumwollenwaaren — Futterstoffe — 
Móbelstoffe — Gardinen — Teppiche — Flanelle — Frisaden — Boye — Schlaf- und Stepp- 
3 decken — Reisedecken — Tricot-Taillen — Corsets — Blousen — Gestrickte Herren- 

Westen — Joupons — Schürzen — Sämmtliche Leibwäsche für Damen, Herren u. Kinder. 


Aufmerkiam ftreng reelle Bedienung — Verkauf nur zu feiten Preiſen — 
Bereitwilligter Umtauſch aller nicht convenirenden Artikel. 
(17217 


88- Franco-Versand aller 2 über 20 Mark. Oe 


und zwar, 


Eimer von 75 Pf. an, Schüsseln von 20 Pf. an, Teller von 20 Pf. an, 
Wannen von 140 Pf. an, Becher von 20 Pf. an, Kaffeekannen von 60 Pf. an, 
Milchkannen von 50 Pf. an, Milchtópfe von 25 Pf. an etc. etc. 
hi. ab. del. im Geſchm. 3 Gt. 10 


7 
4 Ube ab jede pine eine 

ampli ann Sanger Heim, i, 

N neue Gdotten, im Geſchmach al. ſtellungen x n Bor 


langgase Yo. 5 Rudolph Miſt chke. dannen No.6, f e See eee 
N | friich a. d. Rau, St. 10—15 3 Familien- Abend. 


eee el empf, Schweizer, zilfiter, Hochachtungsvoll 
y 
il cus A. Braun vas Speciatgejchäft 


Dlivaerthor. 
Rochherde ay Heute und weitere za > 
für Neubauten zu Aus-| Inftrumental- und 


nur edle, gute Gorten, nahmepreiſen Vocal-Concert 
früher a 1,80 JUL, ieht M - 17 empflehlt (16912 (in Bückeburger National- 


1 = : 120 Heinrich Aris, . 


Geringe Sorten führe nicht, 
Rohe Kaffee 5 alae rnd yp 27 und Theater-Schlußſtücke 
Entree 25 3, in den bekannt, 


sy feine Qualitat ATADO 
1 Mg, el. en. : Vergmigungen. | | Dorverkaufsite fen 20 2. 


Preisrückgang. 


Dampf-Kaffee's, 


0 3, Mec Link's Kaffeehaus. Auf dem 
Albert Meck, Sonnabend, den 7. Auguſt: Heumarkt. 
Heilige Geiſtgaſſe 19. Sranes Concert Eduard Schuſters 


Aufgepaßt! Yufgepabt! Aufgepaßti ungariſchen m Masnaten. Kapelle J Aero und 
Steine Marklſchreitrei. ana’ tke s 4 = mbr ote 


Circus en mi ture, 
eee cb , während der Domin sjeit vo 
a 


Werder u. Limburger Käſe in Eduard Schuster 


nlaröht. Ausw. zu billigſt. Breit en. 
Wiederverkäufer großen Rabatt. 


eee 


E ur bet Hil. Cohn, Sühmarht 12, 
: 4 hen Zhore. 
Tricotagen, e er aassen, ane m 9 a le Geſchen ke 
Gtrimvle, | Sächſiſche Strumpfwaaren-Manufactur, | Prantafie f danzig, 2 Große Vorſel feen E 
Handschuhe waaren, | RIB pate tope Borftellungen 10 Kl 
: Langgaſſe Nr. 18. 9 ar 2 = 5 ps H pg sre Il. Liedtke, “hed 
Jopengaſſe 1 Auftreten d. ganzen Künſtler unterhält is 


Ausſchank N ele- 
; 5 75 Roth-, Rhein- u. 

oſelweine in ½ Liter. 
Garaffen a 0: (17303 
Seine und feinfte Weine 
Ra aller Gattungen. 


in feinen bedeutend per 
perfonals, Damen Bere O vine ovrmanthi 


Borführen u. Reiten Ausftellung y 


der ſchönſten und — darunter viele Artikel mil 
m 8. 2 
Dierde des deen anſicht u. Aufſchrift 


Alles Nähere die Tageszettel. 
von Danzig und Zoppot, 


Freundichaftl. Garten. = LY Tie 


Grosse Specialitäten-Vorstellung. Mé 17, g Lehen 
. neues Künftler-Perfonal, ee = Holz und Kohlen 


Nur hervorragende Kräfte. = zu billigften Tagespreiſen. 


| Grosser Ausverkauf 
von Montag, den 2. Auguft, bis zum 9. Auguft. "WE 


Mein großes Cager in Kinder-Confection verkaufe ich der vorgerücten Galfon . yu BEE ermäßigten Preiſen. 
Kinderhleibchen in Woll- und Waſchſtoffen von M N 
Kinderjäckchen und Mädchenjaquets, Knabenanzüge in Woll- und MWafcftoffen, 
wollene und Waſchblouſen, Hoſen und Kragen für Knaben, 

Mützen für Knaben und Mädchen. 

Auherdbem kommen zum Ausverkauf: 
Kinderſtrümpfe, 10 pesa u. lederfarben, von Mk. 0,20 an, Damenftrümpfe, echt ſchwarz u. lederfarben, 

nal. ig., von Wh. 0,25 Mk, an, Herrenſocken, gute Qualität, ſehr billig. 
Ein großer Poften “Ericothandiduhe in Baummolle, Leinen und Geide für Damen, Herren und Kinder, 
nur gute, haltbare Maaren, von Mk. 0,15 se 


Ein Poften farbige Strichbaumwolle, Mk. 0,90 per Pfd. 
Gin Poften wollener und feidener Chales und Tücher, Schlafdecden = guter Rameelhaarwolle, Bor und nad der Boritellung: a à Ankerſchniedegaſſe 8. 2 
Sportartikel: Sporthemden, Sweaters, Gürtel, Radfahrerfträmpfe, Koſen u. Anzüge. ins on Concert. "N —Shöniten Dank! Werde ales 
= - y . . 
oo Poften Zurner-, Radfahrer- und Strandſchuhe wegen vollftändiger Aufgabe dieſer Artikel zu bedeuten Antand Tin Ube, Sonntags 4; Uhr. Nab. die Biahatfäulen. betoloent Hersl. Gruß P 


16926) Fritz Hillmann. Drud und Derlag 


ermäßigten Preifen. (16893 


von A. M. Ratsmann in Dando 


; 
o 
: 
| 


Beilage zu Nr. 22708 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 6. Auguft 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


Konitz, 5. Aug. Das Feſtprogramm des dritten 
Stiftungsfeftes des hieſigen Radfahrervereins, welches 
Sonntag, den 15. Auguſt, hierſelbſt ſtattfindet, iſt fol- 
gendes: Früh bis 10 Uhr Empfang der Gäſte im Ver- 
einslokal Hotel P. Kühn und Begrüßungsſchoppen da⸗ 
ſelbſt. 1 Uhr gemeinſchaftliches Mittageſſen im Vereins- 
lokal, 4 Uhr Antreten zum Zeftcorfo durch die Stadt 
vor dem Bereinslokale, 4½ Uhr Beginn des Concertes 
im Jeſtgarten (Schützenpark), 5¼ Uhr Weitkunſtfahren, 
offen für alle Aunftfahrer, 8 Uhr Vertheilung der 

reiſe, 9 Uhr Fackelzug zum Vereinslokal, woſelbſt von 

0 Uhr der Ball beginnt. Das Feft dürfte ein glänzendes 
werden, da vortreffliche Leiſtungen im Kunſtfahren und 
die Theilnahme mehrerer hervorragender Kunſtfahrer 


Memel, 4. Aug. Heute Morgen lief das Torpedo 
Divifionsboot D 9 in unſeren Hafen, um einen Matroſen, 
der fic) durch Verbrühen ſchwere Verletzungen zu- 
gezogen, an Land zu feben. der Verunglückte wurde 
ins Garniſonlazareih gebracht, worauf das Boot wieder 
in See ging. Bald darauf kam das Torpedoboot 8 77, 
commanbirt nach Memel als Depeſchenboot zur Ber- 
fügung des Kaiſers, zu längerem Aufenthalt hier ein 
EEC A SEITEN ENTE ET GEE EE 


Handelstheil. 
(Fortſetzung.) 


Selfingór, 4. Aug. Die deutſche Bark „Sterna“, 
von Sundsvall nach Natal beſtimmt, iſt bei Helfing- 


103½, conv. Türken 22, 9% ungariſche Gold- 
rente 103¼ 4% Spanier 61½, 3½ % Aegnpter 
103½, 4% uniñc. Aegnpter 1074/,, 4½ X Zrib.-Anleihe 
109, 6% conf. Mexikaner 971/,, Neue 93. Merih. 
96, Ottomb. 13!/,, de Beers neue 283/,, Rio Tinto 
221/,, 3½ J Rupees 638, 6% fund. argent. Anleihe 
841/,, 5% argent. Goldanleihe 863/,, 41/.% äußere Arg. 
59, 3% Reichs-Anleihe 97¼, griech. 81 Anl. 28 ½, do. 
87. Mon.-Anl. 33½, 4% Griechen 89. 231/,, bras. 89 er 
Anl. 631/,, Platzdisc. /. Silber 25%, 5% Chineſen 
101, Canada-Daciſic 733/,, Centr.-Pacific 101/,, Denver 
Rio Prefered 477/,, Louisville u. Naſhville 58½, 
Chicago Milwauk. 92, Norf. Welt Pref. neue 331/,, 
North. Pac. 471/,, Newy. Ontario 16, Union Pacific 
8, Anatolier 90, Anaconda 6. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plähe 20,51, Wien 12,09, Paris 25,24, 


3%), I 0. Werth, 


Der- 
häuferpreis, Mai-Juni 


April-Mai 37/38), 
. dd 


Eiſen. 
Glasgow, 5. Aug. (Schluß.) Roheijen. Mixes 
numbers marrants 44 sh. 3½ d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 101/, d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 5. Aug. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
2022311 000, Baarvorrath in Silber 1224877 000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Fil. 607 228 000. 
Notenumlauf 3 639 546 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
503 653 000, Guthaben des Staatsſchatzes 213 620 000, 
Gejammt-Borjhüfie 362 757 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 2 290 000 Francs. Verhältniß des Noten- 


Petersburg 25½. umlaufs zum Baarvorrath 89,21. 


ſowie des Damen-Rabfahrer-Dereins ,,Dioletta”” | borg geftrandet, aber mit Hilfe eines Svitzerdampfers 2 ; 
i tehen. — In der heutigen Stadt- i i 3 London, 5. Aug. An der Hüfte — Weitenladung Condon 5. Aug. Bankausweis. Totalreſerve 
aus Danzig bevorftehen junddhtt N e wieder floit geworden und wurde hier eingeſchleppt a Teeliars- hah, 94 291 rd 0 en 


verordnetenſitzung wurde N 
foldeten Stadtrath gewählte Gerichtsreferendar Max 
i Biirger- 


35 986 000, Portefeuille 28548000, Guthaben der 


Chicago, 4 Aug. Weizen war nach der Eröffnung 8 
Privaten 41 245 000, Guthaben des Staats 7 288 000, 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. feft und etwas anziehend im Preiſe entſprechend der 


r 


6 bh du rn > — 
_ Gupel ee re ee — — — Im am 6. Aug. Inländiſch 19 Waggons: 5 Rüb- | Seftigheit in Liverpool, im weiteren Berlaufe trat auf Notenreſerve 22 054 000, Regierungsficherheit 13783000 
hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe wurden im ver⸗ ſaaten, 14 Roggen. Ausländiſch 20 Waggons: | Reolifirungen Abſchwächung ein. Später jogen die | Pfd. Strl. Procentverhältniß der Referve zu den 


Paſſiven 49 ¼ gegen 50¾ tn der Vorwoche. Clearing ⸗ 
houſe-Umſatz 147 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 15 Mill. 


Schiffsliſte. 


Preiſe abermals an auf reiche Käufe der Exporteure. 
Schluß feſt. 

Mais gab nach Eröffnung im Preiſe nach, da der 
ſehr nothwendige Regen eingetreten iſt. Später be⸗ 
feſtigten ſich die Preiſe im Einklang mit Weizen. 
Gegen den Schluß trat eine abermalige Abſchwächung 


floffenen Etatsjahre geſchlachtet 204 Rinder über 
450 Kilogramm, 243 über 300 Kilogramm, 115 
leichtere, 414 große und 800 kleine Kälber, 2586 
Schafe, 292 große und 1245 kleine Schweine. — Zur 
Theilnahme an dem Städtetage am 22. und 23. d. M. 


12 Kleie, 1 Oelhuchen, 6 Rübfaaten, 1 Weizen. 
. e ks A — — k 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 5. Aug. Getreidemarki. Weizen loco 


ee 


in Culm wurde err Stadtverordnetenvorſteher | ruhiger, holſteiniſcher loco 165 bis 182. — Roggen 1 Gi ay 5 ind: Y 
Pätzold gewählt. 3 Herren Delegirten aud, er- bine: — cet toco 134—198, ruffifcher | ein auf reichliches Angebot. Schluß ftetig. a ee en ae | 
mädhtigt, cine Ginlabung ber Gladi Reni qu úber- E toco felt. 97. — Mais 91. — Haier feſt. — | ” Geſegelt: Blonde (SD.), Lintner, Condon, Hols. — 4 


nr ee e Rübe feft, loco 60 Br. — Spiritus Productenmärkte. Bernadotte (SD.), Hiorth, Sundsvall, leer. — Ernſt 


Thorn, 5. Aug. Das Kleinbahnprojeet Thorn- | (unverjollt) feft, per Aug. - Sept. 19 / Br., ® ; 
ea {oll nunmehr Ausficht atone ic ha Gept.-Ohtbr. 19%, Br., per Ohtober-November 191), | „Aönissberg, 5. Aug. (Hugo Penshn.) Weizen per 89 b 
Derwirklichung entgegengeführt zu werden. Nach der Br., per November-Dezember 19½ Br. — Kaffee felt 1000 Siloar. rother ruff. Aubanka- mit Roggen ab Sprit. ¿> a .). Jager, . 


Boden 696 Gr. 122 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländiſch 714 bis 744 Gr. 124 M per 714 
Gr. bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. — ruff. 
160 M bez. — Nübſen per 1000 Rilogr. „ ab- 
fallend 220, 235 M. j 

Stettin, 5. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,00 
JA 


ber 


Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard 
white loco 4,85 Br. — Schön. 

Wien, 5. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,28 Gd., 11,30 Br., per Frühjahr 11,28 Gd., 11,30 Br. 
— Roggen per Herbit 8,59 Gd., 8,61 Br. — Mais 
per dult-Auguft 5,05 Gd., 5,07 Br., per Geptbr.- 
Oktbr. 5,13 Gd., 5,15 Br. — Hafer per Kerbſt 6,41 
d., 6,43 Br. ; 

Wien, 5. Aug. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 3½ 2 
Papierrente 102, 12½, 5Rerr. Gilberrente 102,20, öſterr. 
Golbrente 123,30, öſterreichiſche Aronenrente 101,35, 


„Th. Zig.“ hat die Pommerſche Aleinbahn-Actien-Ge- 
ſellſchaft Lentz u. Co. in Stettin die Abſicht kund⸗ 
gegeben, die Ausführung des Bahnbaues zu bewirken. 


chh Bütow, 5. Aug. In Stüdnitz iſt vergangene 
Nacht die Mühle und das Wohnhaus des Mühlen. 
befijers Weitphal niedergebrannt. Beim Retten erlitt 
die Tochter des Herrn Weſtphal Brandwunden im Ge- 
ſicht und an den Händen. 

Gtotp, 5. Aug. Einen ſeltſamen Logirbeſuch hatte 
geſtern ein hieſiger Gaſtwirth. Ein Diehhändler hatte 


6. Auguſt. Wind: ON O., ſpäter D. 
Angekommen: Twilight (GD.), Owen, Liverpool 
(via Kopenhagen und Stettin), Güter. — Ayrſhire 
(SD.), Aíbbn, Blyth, Kohlen. 
Geſegelt: Ebina (SD.), Whitehead, Leith, Zucker. — 
Adlershorſt (SD.), Anbreis, Cibau, leer. g 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 5. Aug. 
Waſſerſtand: Heute eee 3,52 Dieter, Abends 


Kaffee. 


Hamburg, 5. Aug. Kaffee. (Nacmihags- Bericht.) 


Fr . is das 


in dem Gaſthofsſtall eine auf dem Viehmarkt erftandene | ungariſche Solbrente 122,70. ungariſche Kronen- Good average Santos Geptbr. 36,25, per Defbr. ; » ARTO, 
Kuh untergebracht. In Abweſenheit des Wirthes und an 100,25, Deftereichiiche 60 — e 146,00 37.25, per März 38 00, per Mai 38,50, ® Wind: NW. — Wetter: heiter, warm. 
bes Eigenthümers begab fic) das Thier auf eine Be. türkiſche Lonfe 84,75, Länderbank 242,00, öfter- fimfterdam, 5. Aug. Java- Kaſſee good orbi- 3 A 
ſichtigungsreiſe des neuen Heims und gelangte in das] reichiſche Ereditb. 370,25, Unionbank 303,50, unaar. | nary 47. Bon Danzig nach Warjchau: ahn, 3. Drlowski, 
| Schlafzimmer des Wirthes. Das dort aufgeftellte Bett | Grepitbank Wiener Bankverein 260,50 — Ick, 77 855 Kilogr. Granitpflaſterſteine. — 1 Kahn. 
| erſchien ihm jedenfalls pr es hagas jum ; f “an, Zucker. ra 2 nn ote rito id ec 
Ausruhen als der Stall, und fo legte ſich denn der | Elbethalbahn : 0 abn, , , : . Steinkohlen. 
| vierbeinige Gaft behaglich in dafjelbe. Leider war das * Staatsbahn 349,50, Cemberg- Czernowitz Rendement 9,50 Se. da re po 757 N ae pers 4 Lisp. Rae: 3 
| Bett aber nicht auf den Beſuch eines fo gewi Oa 284,00, Combarben 84,50, Norbweflbahn 255,50, | Rendement 6,80 bis 7,30. Feſt. Brobraffinade I. 3 a PEA > 
Fremden eingerichtet und brach unter der Caft deſſelben | Pardubitzer 211,00, Alp.-Montan. 143,50, Tabak-Act. Gem. Brodraffinade mit Jah 23,25. | 195800 Rilogr. Reign: , . 


durch. Nach längerem Bemühen wurde er dann auf 
allerdings nicht ſehr höfliche Weiſe hinauscomplimentirt 
und in der urſprünglichen Lagerſtätte wieder unter- 
gebracht. (3. i. H.) 
pr. Inſterburg, 5. Aug. die feierliche Eröffnung 
der Ausſtellung des deutſchen bienenwirthſchaftlichen 
Centralvereins in den Sälen und dem Garten des 
Geſellſchaftshauſes fand heute Vormittag durch den 
Herrn Oberpräſidenten Grafen v. Bismarck ſtatt. Er 


161,50, Amſterdam 99, deutſche Plätze 58,71, Condoner 
Wechſel 119,50, Parijer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58,71, ruſſiſche Banknoten 1.265% 
Bulgar. (1892) 113,25, Brilrer 266,00, Tramwan 468. 
Amſterdam, 5. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Zermine rubig, do. per November 202. — Roggen 
auf Termine ruhig, per Oktober 116, do. per Marj 
119, do. per Mai 119. — Rilból per Mai 303; 
Antwerpen, 5. Aug, (Getreidemarkt.) Weizen 


1 Kahn, Polaszewski. Bryn, Thorn, Danzig, 180 000 
Kilogr. Mauerfteine, 

1 Kahn, Wiſchniewski, Engelhardt, Wioclamek, 
Graudenz, 75 000 Kilogr. Feldſteine. 

1 Kahn, Wonezechowski, Butkoriedi, Wloclawek. 
Schuliz, 30 000 Kilogr. Feldſteine. 

1 Kahn, 8 Butkowiecki, Mioclawek, 
Schuliz, 90 Kilogr. Feldſteine. 


23,75. 
Gem. Melis L mit 15 22,50. Ruhig. Rob- 
zucker I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Aug. 
8,421/, Gd., 8,47 ½ Br., per Sept. 8,50 Gd., 8,571/, Br., 
per Oktbr. 8,52 ½ Gd., 8,571/3 Br., per Nov.-Dezbr. 
8,57½ Gd., 8,62 ½ Br., per Jan.-März 8,77½ Gd., 
8,82½ Br. Ruhiger. 
Hamburg, 5. Aug. 8 Rüben - Rab- 
ther 1. Product Bafis  Renbem. neue Uſance 
ei an Bord Hamburg per Auguft 8,421/,, per Sept. 


rechne es fic) zur Ehre an, zum Protector der Aus-] feſt. Roggen feſt. Hafer feft. Gerſte feft. 8,50, per Okt. 8,55, per Dezbr. 8,67½, per März 3 
ſtellung berufen ju ps und habe fic) erlaubt, einen Paris, 5. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | 8,87½, per Mai 9,02 ½. Ruhig. : * Der a As Si ift a 


Ehrenpreis für die 


rgermeiſter y 


elbe zu ftiften (filberner Pokal). 
Dr. off br ame 


Geplbr.-Dejbr. 25,95, per 8 per Fe ‘Settwaaren. der unter dem Protectorate des Bringen und d 3 


Weizen matt, per Auguſt 2590 per eae 26, 
: 22 Ma 


. Pr) PE 


nahme der Stabt Inſterburg us. Eine große Zahl per Auguft 60, per Sept. 61 00, 7 er ; bling loco 4 ; , : arat 0 in“ vom Preisgerich 
inheimi und auswärtigen Beſuchern wohnte É 00 - pen, , 54, & die goldene Medaille zuerkannt worden. : 
von einheimiſchen und a ig ſuch bh per Januar-April 62,00 Spi Sixt 58 en, 4. Aug. Schmalz ſteigend 2 a [Fahrradfport.] Die diesjährige Rennfaifon neigt 


, Gept.-Dez. 56,75, Dezbr. 58,00 
feft, Backs 66—70 M. Short middles 75,00 M. 
Auguft 75,00 M. — Terpentinöl unverändert, 
56,50 M, Gept.-Dezbr. 54,50 JUL, ſpaniſches 55 M. 


etroleum. 
Bremen, 5. Aug. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Ruhig. Coco 5,05 Br. 
Antwerpen, 5. Aug. Petroleummarkt. (Schluß- 


den Gröffnungsfeierlihkeiten bei und nahm darauf 
die Ausitellungsgegenitände in Augenſchein. Ins- 
bejondere concentrirte ſich das Intereſſe der Beſucher 
um die Producte, mit denen der große Gaal des Ge- 
ſellſchaftshauſes ſehr reich beſetzt iſt. Um 11 Uhr be- 
gannen die Berhandlungen, zu denen 10 Vorträge an- 
gemeldet ſind. Den erſten Vortrag hielt Pfarrer Mallies 
in Bludau bei Mühlhaufen über „Geſchichtliches in 
der Bienenzucht mit bejonderer Berückſichtigung Oft- 
preußens. In Oſtpreußen hat ſich der Ritterorden um 
die Pflege der Bienenzucht beſonders verdient gemacht. 
Die in zahlreichen Urkunden enthaltenen Angaben über 
die zu leiſtenden großen Abgaben in Form von Honig 


38,50, per Sept. 37,75, per Gept. ihrem Ende zu, die größten Schlachten find bereits ge- 


ſchlagen. Die gewonnenen Preife überragen diejenigen 
früherer Jahrgänge ganz gewaltig an Köhe. Mancher 
Sieger 309 ftolgen Hauptes nach Haufe, der größte 
Theil der Renner jedoch mit leeren Händen, geſchlagen 
— enttäuſcht. Nur einzelne der radfahrenden jungen 4 
Männerwelt vermögen fih auf jenes Niveau bes = 
Gportes Cy y das fle als Rennfahrer erſter 
Klaſſe qualificirt, Jedes Jahr findet fih nun im Hod- f 
ſommer die Elite der Rennfahrer aller Welttheile an i 

3 


Rente 

4% Ruffen 1 102,90, 4% a 1894 67,45, 
3½ 1 Ruſſen-Anl. 102,30, 3% Ruffen 96 97,05, 
4 % Gerben 66,90, 4% fpan. äußere Anleihe 61°]; 

convertirte Türken 22,20, Zürkenlooje 118,50, 47 4 
türkiſche Priorit.-Obgl. 1890 456,00, Türk. Tabak | bericht.) Raffiniries Tupe weiß loco 15%, be}. u. Br, 
343,00, Meridionalbank 667,00, öſterreich. Staatsbahn | ver Auguft 153/, Br., per Aug.-Gept, 155/, Br. Ruhig. 
747,00, Lombarden 192,00, B. d. France 3690,00, SA STR 


aris 865,00, B. Ottomane 581,00, Erd. Wolle und’ Baumwolle. 


einem, ein Jahr vorher von dem internationalen Renn- 
comité beſtimmten Platze zuſammen, 


{ um bie grofe 
Weltmeiſterſchaft zu fahren, bei 


welcher Angehörige 


und Wachs beweiſen, auf welcher Höhe die Bienenzucht onn. 781. Debeers 746, Lagl. Eſtats. 116, Rio Bremen, 5. Aug. Baumwolle. Matt. Upland : : 
bereits im 14. und 15. Jahrhundert fland. Gin fernerer | Tinto-Actien 561, Robinfon-Actien 223, Guej-Sanal- middl. loco 418/, Pi. 5 dieses Jahr . Poeta 8 a 
Vortrag behandelte die Vereinigung des deutſchen J Actien 3275, Wechſel auf Amſterdam kur; 205,93, Liverpool, 5. Aug. Baumwolle. Umſatz 12 000 wählt Rein. Geringerer als Will Ar = 
Centralvereins mit der öſterreichiſch- ungari chen Wechſel auf deutſche Plätze 1227/, » Wechſel a. Italien Ballen, davon für ‚Speculation und port 1000 Hannover. der große deutſche Meifterfahrer * 
Wanderverſammlung. der Vorſitzende verſprach. 4%, Wechſel London kurz 25,09, Cheq. a. Condon Ballen. Befeſtigt. Middl. amerihanifhe Lieferungen: [unter ſchärfſter Roncdctesi. bea. Che etre = uf 
für die Vereinigung auf der demnächſt in 25104 Cheg. Madrid kurz 380,00, Cheg. Dien kur! | Ruhig, ftetig. Aug.-Geptbr. 4/4 ses Derhúulerpreis, | einem Rad deuticher Fabrihation 8 beri — 
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Gerie 


Berliner Fondsbörfe vom 5. Kuguſt. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhiger, gewann aber für einige Papiere wieder größeren nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien in feſter Haltung ziemlich lebhaft um; auch öſterreichiſche 
Belang. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſiemlich fefte, aber ruhige Geſammthaltung für heimische folide An agen | Bahnen fefter; italieniſche Bahnen wenig verändert, Inländiſche Cifendabnactien meiftens oni Aroca mad 
mit Einſchluß ber Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds waren zumeiſt behauptet und ruhig; Italiener Bankactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt behauptet, aber nur vereinzelt lebhafter; Montanwerthe 
feft; Mexikaner und Zürkenloofe ſchwächer. der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. notirt, Auf inter- weiter befefligt und bejonders Kohlenactien lebhafter. 
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